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Jlf ®J «- t 8 :m fr« Haus durch Trüget

ö- ru^ '
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fei .!.
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^ ditand und Erfüllungsort : Karlsruhe in Baden.

Badische Morgenzeitung
mit

Industrie - und Handelszeitung
Gear . 1756 und der Wochenschrift „ Oie Pyramide "

Bear. 1756

Chefredakteur und verantwortlich für den ool :tifchen
und wirtschastSvolttifchen Teil : Dr . Gg . Brixuer :
für Baden. Lokales und Sport : Fred Fe e z : kür
Feuilleton . . Pyramide" und Musik : Karl Sobo :
für Inserat « : H . Schrtever : sämtliche in Karls¬
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OH* SlMfyfr .
item ^ 'chspräsident von Hindenburg empfing ge-
jjh, , "

.»«mittag Reichskanzler Hitler zum Vortrag
in I - " politische Lage. Der Reich «kan »l«» wird

eingehen.
Rede

Der Reichskanzler wird
auch auf die Botschaft

Reichspräsident hat das Mitglied des
tx . ŝ Eages , Karl Kaufmann, znm Reichsstatthal-
sch»

' "„ Hamburg und das Mitglied des Prenhi -
s>,, !̂ "ndtages. Dr . Alfred Meyer , zum Reichs -

l*et *n ®*wc " " d Schaumbnrg-Lippc er-

Kubische Kultusminister Rust hat dem
»er

"̂ /sozialistischen Reichstagsabg. Wilh. Bür -
i>e»,,^ nen Lehrauftrag über „Grundlagen des
' «teilt ^ "«fialismus " au der Universität Köln

Reichskommissar für Preisüberwachuug
Reichskommissar für Wirtschaft erkläre«

Vr m Ausruf, hast der Weg zur Befferuug
tgr 5°^ tfchastslage nicht mit einer Preiskonjnnk -
kv„ ;

"^U"nen köune . sondern mit einer Mengen-"mnktnr beginnen müsse.

Pressestelle der Reichsleitung des
A^ündes für deutsche Kultur mitteilt , wird

bru « / ' ichnationale Handlungsgehilsenverband
tritt " iern seiner Ganbildungsämter den Bei-

Kampfbund für deutsche Knltnr znr
Machen . Die Ortsgruppen des Kampf -

DteZf
* werden alle kulturelle » Aufgaben , ge -

mit den Gruppen des DHB . bearbeiten.

Monat April schließt die deutsche
»1 sn£ ‘®btfo tt - mit einem Ausfuhrüberschuß von

ab gegenüber «4 Mill . RM . im

D»- *
dentschuationale Rczirksgrnppenfüh rer,

!ol/ '/ ?uwalt Kohl -Jena , hat an Dr . Hugenberg
Telegramm gesandt : „Zahlreiche der

!eux !v"astonalen Front Bezirk Jena angeschlos-
Nign

'
^a^ ngische Landwirte mißbillige» die Mei¬

nst«:,, Entschließung gegen einen amtierenden
hliui^ r und sprechen dem Reichslandwirtschafts-
tstd Hugenberg das vollste Bertrauen ans

»eloben trene Gefolgschaft ."
\ ^

^ eju
1 Rahmen der Aktion wider den «»deutschen

Montag abend am Kaiser-Fried -
, Hambnrg eine Verbrennung von
statt. / "Nrch die Hamburger Stndentenschast

symbolischen Handlung wohnte eine
siihre/ ^ "^"psige Menschcnmege bei . Studentcn -
h«r »»/ "Esen in Ansprachen auf die Bedeutung' " vn hin.

^ stdtaö«
" ^ tuierende Plenarsitzung des Hessischen

«r. wählte den seitherigen Staatsminister
Landtagspräsidenten , Abg. Klo-

ststh kRZDAVJ znm ersten Vizepräsidenten
-N. . Eckler (ZtrJ zum zweiten Vizepräsiden-

folgte die feierliche Einholung des^"" Halters Sprenger.

^ n^ ^ 5"bde«tsche Bolkspartei in Oesterreich
.Kampfgemeinschaft der NSDAP , und

irischen Heimatschußes angcschloffen.

Sozialdemokraten haben be -
^ Bieren ctnctt Boykott deutscher Waren z« pro-

^ .chanahai halbamtlich mitgcteilt wird,
Ü!"» Korps , die sich in der Pro -
? ' «be» befinden, mobil gemacht worden und
> ' i» Peking abtransportiert . Die Zahl
a>

. dex von Peiping ( Pekings und
^>«d n„ k «iü. „ bst znsammenaezogcncn Truppenaus 200 »oo Mann geschätzt .

ft!?e sich am Montag mittag bereits
i!$ im i/ ? " " Hungerstreik befand, unterhielt
>

° « bs ' t seinen Freunden , obgleich
i^use bet

a
u ^' stentlich sein Schwcigctag ist. Im

^ "bte u -^ terhaltung stellten sich bei GandhiUebelk!
* ^ 7"-

Naher!
. . . . sich

ertserschettlungen ein.
Rc6 c lm Innern des Blattes.

^ iesenfeuer in Amerika .
250 Häuser zerstört.

Sit gj
^ Reuyork . 17. Mai .

Riese«? ubnrn im Staate Maine wütet
Reuet bereits 18 Stunden andauert,
d, "

,ä " 't° rte bisher 250 Häu ' er . dar -
li* a

i?nn Nchästsoiertel , Läden . Banken
l ?" w« ise Menschen sind obdachlos. Elück -
tr^/st ' Siiwti-^ "'^ .

^ st^ st st "^ Verletzten zu be -
,to °°o 50 Reuerwehren aus einem Um-

‘o ” ühcn sich, des Feuers Herr-v>« Loicharbeiten werden außerordent¬

lich dadurch erschwert, daß es sich meist um Holz¬
bauten handelt und ein starker Wind die Flammen
weitertreibt.

Lm Aoischacht verschüttet.
( : ) Kattomitz , 17. Mai .

In einem Notschacht auf dem Gelände der
Scheller-Hütte in Siemianowitz wurden in
einem 20 Meter tiefen alten Stollen sechs Ar¬
beitslose beim Kohlenabbau von herabstürzen-
öen Gesteinsmassen verschüttet . Drei von ihnen
konnten sich rechtzeitig retten , während die drei
anderen Arbeitslosen von den Schutt¬
massen begraben wurden. Die Gruben-
rettungskolonne konnte einen der verschütteten
Arbeitslosen als Leiche bergen. Es besteht
wenig Hoffnung, die beiden übrigen Ver¬
unglückten zu retten .

Oer neue Landtag .

Oie Eröffnungssitzung. / Ministerialrat Kraft Präsident .
Der auf Grund des Gleichschaltungsgesetzes

nach dem Ergebnis der Reichstagswahl vom
» . März zusammengesetzte neue Badische Landtag
hat gestern nachmittag seine erste Sitzung abge¬
halten . Es ist wirklich ein neuer Land -
t a g . An den Eingängen des Landtagsgebäudes,
das durch reichen Flaggenschmuck und Tannen¬
girlanden die feierlickie Eröffnung auch nach
mißen hin ankündigt, stehen Hilfspolizisten in
SA -Uniform , in der Uniform, die vor genau elf
Monaten noch verboten mar . Schon lange vor

Ein aufsehenerregender Schritt :

Aufruf Noosevelts
zu militärischem und wirtschaftlichem Frieden .

tt Washington . 17. Mai .
Präsident Roosevelt sandte am Dienstag

dnrch Kabel an 55 Regierungen der an - ex Ab-
rüstungs - oder Weltwirtschaftskonferenz betei¬
ligte« Staate « eine« Aufruf zu militäri¬
schem und wirtschaftlichem Frieden ,
der folgenden Wortlaut hat :

„Weißes Haus . Washington, den 18 . Mai 1008.
Eine tiefe Hoffnung des Volkes meines Lan¬

des drängt mich als das Haupt seiner Regie¬
rung . mich an Sie zu wenden «nd durch Sie an
das Volk Ihrer Rationen . Diese Hoffnung
besteht darin , daß derFriedcu durch prak¬
tische Abrüstnngsmaßnahmen ge¬
sichert werden möge , und daß wir alle unserem
genreinsamcn Kamps gegen das wirtschaftliche
Ehaos zum Siege ocrhclsen mögen .

Z» diesem Zweck haben die Nationen zwei
große Weltkonserenze« einberusen. Das Glück,
die Wohlfahrt und selbst das Lebe« der Män¬
ner . Frauen und Kinder, die die ganze Welt
bewohnen, ist eng mit de,, Entscheidungen ver¬
knüpft . die Ihre Regierungen in der nahen
Zukunst fälle » werden. Die Bcrbesscrung der
sozialen Verhältnisse, die öfsentliche Erhaltung
der individuelle« menschlichen Rechte und die
Forderung der soziale « Gerechtigkeit hängen
von diesen Entscheidungen ab .

"
Die W e l t w i. r t sch a f t S k 0 n f e r e n z wird

bald Msammcntretcn und schnell zu ihren Ent¬
schlüssen kommen . Die Welt kann nicht mehr
auf Beratungen ivarten , die schon lange hinaus -
gezögert sind . Tic Konferenz muß durch
Stabilisierung der Währungen , durch Be-
freinng der Flut des Welthandels und dnrch
internationale Maßnahinen zur Erhöhung des
Preisstandes Ordnung an Stelle des
gegenwärtigen Chaos schaffen . Sie
muß kurz gesagt heimische Programme zur
wirtschaftlichen Erholung durch weises und
wohl erwogenes , internationales Vorgehen
ergänzen.

Tie A b r ü st u n g s k 0 n f e r c n z hat sich
über ein Jahr hingeschleppt und konnte bis
jetzt keine befriedigende Beschlüsse erreichen .
Verschiedenartige Ziele stoßen immer noch ge¬
fährlich auseinander . Unsere Pflicht liegt tn
der Otichtung. greifbare Erfolge durch gemein¬
sames Vorgehen zustande zu bringen . Von
dem gebieterischen Ruf dieser großen Pflicht
müssen kleinliche Hindernisse weggcsegt und
kleinliche Absichten vergessen werden. Ein
selbstsüchtiger Sieg muß ebenfalls zu einer
ausschließlichen Niederlage führen . Tic For¬
derung eines dauerhaften Frie¬
dens für unsere Generation in jedem Teil
der Welt ist das einzige Ziel , das unserer
besten Bemühungen wert ist . Wenn wir fra¬
gen , welches die

Ursachen für die Rüstungen
sind , die . trotz der Lehren und Tragödien des
Weltkrieges, eine größere Last für die Völker
der Erde sind als jemals zuvor, dann wird cs
klar , daß diese zweierlei Natur sind :

1. Ter vskenc oder verhohlene Wunsch von
Regierungen , ihre Gebiete ans Kosten eines
Itachbarstaates zu vergrößern .

Ich glaube , daß nur eine kleine Minderheit
von Regierungen oder von Völkern einen sol¬
chen Zweck verfolat.

2 . Die Angst einiger Staaten vor einem Ein¬
marsch . Ich glaube , daß die überragende Mehrheit
der Völker sich zur Beibehaltung übermäßiaer
Rüstungen verpflichtet fühlt, weil sie einen Akt

des Angriffes gegen sich fürchtet, und nicht, weil
sie selbst Angreifer sein will.

Eine Berechtigung für diese Angst ist vorhanden .
Moderne Angrisfswaffen sind ungeheuer viel stär¬
ker als moderne Verteidigungswasfen .

Wenn alle Nationen sich dahin verständigen soll¬
ten , die Waffen , die einen erfolgreichen Angriff
ermöglichen, aus ihrem Besitz und ihrem Gebrauche
fortzulassen, dann werden die Grenzen und die
Unabhängigkeit einer jeden Nation wieder sicher
werden .

Das Endziel der Wrüstungskonferenz muß die
vollständige Ausschaltung aller An¬
griff sw affen sein. Das unmittelbare Ziel
ist eine erhebliche Herabsetzung einiger dieser Waf¬
fen und die Abschaffung von vielen anderen .

Die amerikanische Regierung glaubt, daß das
Programm für die sofortige Herabsetzung der An¬
griffswaffen . das jetzt in Genf erörtert wird, nur
ein erster Schritt auf dem Wege zu unserem End¬
ziel ist. Wir glauben nicht, daß die vorgeschla¬
genen Schritte weit genug gehen. Trotzdem be¬
grüßt die amerikanische Regierung die jetzt vorge-
schlaqenen Maßnahmen und will ihren Einfluß
dahin ausüben , weitere abschnittsweise Abrüstungs¬
schritte zu erreichen. Es gibt, am klarsten aus-
gedrllckt ,

drei Schritte , auf die man sich in den gegen¬
wärtigen Besprechungen einigen wird:

1 . Den ersten endgültigen Schritt auf dieses
Ziel, wie er in dem Macdonald -Plan ausgeführt
ist, sofort zu tun.

2 . Sich über den Zeitpunkt und das weitere
Vorgehen zur Ergreifung des folgenden Schrittes
zu einigen .

0 . Sich zu einigen , daß während der Zeit des
ersten und der folgenden Schritte keine Nation
ihre Rüstungen über die Vertragsverpflichtungen
hinaus erhöhen soll.

Aber der Friede der Welt muß während der
ganzen Abrüstungsperiodc gesichert sein . Ich
schlage daher einen vierten Schritt vor und
zivar gleichlaufend mit und völlig abhängig von
der Erfüllung dieser drei Vorschläge und vor¬
behaltlich der bestehenden Bertragsrechte :

Alle Staaten der Welt sollen eine« feier¬
lichen und endgültigen Nichtan¬
griffspakt abschließen . Sie sollen feierlich
die Verpflichtung wieder bestätigen , die sie znr
Begrenzung und Herabsetzung ihrer Rüstungen
übernommen haben «nd — vorausgesetzt, daß
diese Verpflichtungen getrenlich von allen Un-
terzeichnerstaateu erfüllt werden — einzeln die
Erklärung abgeben , keine bewaffnete Macht
irgend welcher Art über ihre Grenze zn schicken.

Ter gesunde Menschenverstand zeigt, daß der
Fortschritt gehemmt und endgültig anfgehalten
werden kann, wenn irgendeine starke Ratio »
es ablehnt, sich mit echter Aufrichtigkeit diesen
gemeinsamen Bemühungen für politischen unb
wirtschast 'lichen Friede » — den einen i» . Gens
und den anderen in London — anznschlicßen .
In einem solchen Falle wird die zivilisierte
Welt, die beide Friedensformen anstrebt, wisse«,
wo die Verantwortung für einen Fehlschlag
liegt . Ich bitte dringend, daß kein Staat eine
solche Verantwortung ans sich lädt und daß alle
bei diesen großen Konferenzen beteiligten Staa¬
ten ihre politischen Ziele , zu denen sie sich be¬
kannt haben , in Handlunqen umsetzen. Das ist
der einzige Weg zum politischen und wirtschaft¬
lichen Frieden . Ich hoffe, daß Ihre Regierung
sich der Erfüllung dieser Hoffnungen anschließen
wird.

gcz . Franklin D. Roosevelt .

Beginn der Sitzung , sind die Tribünen und
Logen ' von einem , erwartungsvollen ' Publikum
überfüllt , so . überfüllt , daß . auf den Presse¬
tribünen ein geordnetes Arbeiten unmöglich ' ist ,
so überfüllt , . daß für .den zu der . Eröfsnungs -
sitzung. . erschienenen französ. Konsul in Karls¬
ruhe nur mit Mühe in einer der vorbehältenen
Logen ein Platz gefunden werden kann. Auch der
Sitzungssaal zeigt ein neues Gesicht . Präsidenten¬
stuhl und Regiernngsbänke sind mit einem Wald
von Lorbeerbäumen umgeben. Zu beiden Seiten
des Präsidentenstuhles sind wie in Vorkriegs¬
zeiten die Büsten der früheren Großherzöge ans¬
gestellt , und auf . dem den Präsidentenstuhl über¬
dachenden Baldachin steht die Krone mit den
Wappentieren der Zähringer , den Greifen . Den
Präsidententisch selbst schmückt eine Fahne in den
alten Reichsfarben, und hinter dem Präsidentcn -
stuhl ' leuchtet die Fahne der nationalen Er¬
hebung.

Von den 88 Abgeordneten des alten Landtags
sind nur 19 wiedergekehrt . Völlig aus¬
gefallen sind außer den Kommunisten die Staats¬
partei , die Wirtschaftspartei, die Deutsche Bolks-
partci und der Evangelische Volksdienst. Auf den
Sitzen, die bisher Vertreter dieser Partei inne -
hatten , nehmen jetzt die Zentrumsabgcorönctcn
Platz, während die Nationalsozialisten, im letzten
Landtag noch mit nur sechs und zuletzt mit acht
Abgeordneten vertreten , jetzt zusammen mit den
zwei deutschnationalen Vertretern ihre alten
Plätze und darüber hinaus den ganze » Raum
der ehemaligen Zentrumsfraktion beanspruchen .
Die Sozialdemokraten sind zn einer kleinen
Gruppe von acht Manu geworden , von denen
nur fünf der Eröfsnnngssitznng nnwvhncn, da
sich drei Sozialdemokraten noch in Tchntzhast
befinden . Ans der Re.gicrnngsbank haben die
Diinistcr Tr . Wacker und Pflanmcr Platz gcnvm -

M

Der neue Landtagspräsident .
Ministerialrat Kraft .

men , während Ministerpräsident Köhler und
Staatsrat Dr . Schmitthenner ihre Abgeordneten¬
sitze einnahmen.

Abg . Schmibt-Brettcn ( RS .s
der mit den beiden jüngsten nationalsozialisti¬
schen Abgeordneten Schmitt und Kemper als
Alterspräsident die Sitzung zunächst leitet, eröff -
nete den Landtag mit einer Ansprache . Er erin¬
nert daran , daß er beim Zusammentritt des für
die politische Entwicklung im Land Baden und
im Reich bedeutungs- und verhängnisvollen
Landtags von 1905 der zwcitjüngste Abgeordnete
gewesen und heute am Ende dieser Entwicklung
der älteste und letzte von jenen Abgeordneten
des Jahres 1995 sei . Der Landtag von 1005 war
der erste , der vom Großblock beherrscht wurde,
und der Alterspräsident läßt sich diese Gelegen¬
heit nicht entgehen, an dem Partcibündnis zwi¬
schen Liberalismus und Marxismus , das sich
während des Krieges und der Nachkriegszeit zur
schwarzrotgvkdenen Koalition umgcbildct und er¬
weitert hat, schärfste Kritik zn üben. Dieses
Bündnis habe über unser badisches Volk Elend
und Unheil gebracht , und die grausame Gerech¬
tigkeit der Geschichte lösche jetzt diesen verderb¬
lichen Geist in diesem Hanse ans . Der Alters¬
präsident weist dann ans die durch die vater¬
ländische Erneuerung bedingte Umgestaltung des
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Saales hin. Wenn die Büsten der Großherzöge
wieder ihre alte Aufstellung gefunden hätten, so
solle damit nicht gesagt sein, daß an eine baldige
Wiederkehr der Monarchie zu denken sei. son¬
dern die Aufstellung sei nur erfolgt als Anerken¬
nung für die mancherlei Verdienste dieser Für¬
sten um unser Land . Warme und herzliche Wirte
findet der Alterspräsident dann für den
R e i ch s st a t t h a l t e r , in besten Händen jetzt
die Landesgewalt liege. Für Baden sei besonders
die enge Verbundenheit zwischen dem Volks¬
kanzler und unserem Reichsstatthalter beglückend,
so daß wir künftig für unsere Wünsche in Berlin
ein offenes Ohr haben würden . Die Rede des
Alterspräsidenten klingt aus in ein dreifaches
Sieg -Heil auf den Träger der badischen Landes¬
hoheit, in das die Abgeordneten und das ganze
Haus begeistert einstimmen.

Nun beginnt die Erledigung der Tagesord¬
nung . Zunächst , genau wie früher , die um¬
ständliche und zeitraubende Verlesung der Neu¬
eingänge. dann die Bekanntgabe, -ah die bei¬
den Abgeordneten der Deutschnationalen Front
mit den nationalsozialistischen Abgeordneten in
eine Arbeitsgemeinschaft eintreten . Dann gehts
schon schneller. Entsprechend einem einstimmig
angenommenen Antrag der Nationalsozialisten
auf Aenderung der Prüfungsbesttmmungen für
die Vollmachten der Abgeordneten ,
die bisher festlegten , dah diese Vollmachten in¬
nerhalb acht Tage« nach dem Zusammentritt
des Landtags auf ihre Richtigkeit zu prüfen
sind , wird ein Ausfchnh bestimmt , der die Voll¬
machten in einer dazu eingelegten Panse von
zehn Minuten sofort einer Prüfung unterzieht.

Nach Wiederaufnahme der Sitzung berichtet
Abg. Kraft (NS .) über einen Antrag seiner
Asraktion auf Aenderuna der Ge¬
schäftsordnung des Landtags. Durch die
Anrede d«S Abg. Kraft an dos Haus „Meine
Herren !" wird man nochmals deutlich daran
erinnert , dah im neuen Landtag keine weib¬
lichen Abgeordneten mehr vertreten find. In
den neuen Geschästsordnnngsbeftimmungen hat
Sie Stellung der Regierung zum Landtag eine
Aenderung erfahren . Künftig könne« Mitz-
toauensanträge nicht mehr gestellt werben.
Auch im Verhältnis zwischen Präsidium und
Landtag ist das Führerprinzip gewahrt . Die
Stellung des Präsidenten ist unabhängiger .
Betbehalten sind die vom alten Landtag
wesentlich verschärften Bestimmungen über den
Ausschluß von Abgeordneten. Die Regelung
der Landtagsdiäten wird durch eiu besonderes
Gesetz erfolgen . Abweichend von den bisheri¬
gen Bestimmungen wird das Einsichtsrecht der
Abgeordneten in die Staatsverwaltung ein¬
geschränkt . „soweit die Erledigung der staat¬
lichen Geschäfte nicht verzögert oder unmöglich
gemacht wird." Gegen die Verweigerung der
Akteneinficht steht ein genau umriffenes Ein¬
spruchsrecht zu .

Der Antra« findet glichfalls einstimmig An -
mchme. und es folgt die

Wahl des Präsidiums .
Da Kommunisten, die sonst bei - er Präsiden¬

heuwahl regelmäßig durch ihren Einspruch die
zeitraubende Stimmzettelwahl erzwangen,
nicht mehr im -Haufe sind, kann die Wahl in
flottestem Tempo dnrchgeführt werden. Der
Sozialdemokrat Sommer kündigt die Ent¬
haltung seiner Fraktion an . da die Sozialdemo¬
kraten bei der Verteilung der Wzepräsidenten-
amter als drittstärkste Partei übergangen wer¬
den . Ministerpräsident Köhler schlägt als
Präsidenten den Abg. Kraft vor . der alsbald
für dieses Amt durch Zuruf bestätigt wird.
Ebenfalls durch Zuruf werden zu Vizepräsi¬
denten gewählt der Abg . S e u b e r t vom Zen¬
trum . Sch m i d t - Breiten von den National¬
sozialisten , und B r ü h l « r von der Deutsch-
nationalen Front . Als der neugewählte Präsi¬
dent den Präfldentcnsttz etnnimmt , wird er
vom Haus und von den Tribünen mit lang¬
anhaltenden Heil - und Bravorufen begrüßt.

Präsident Kraft
übernimmt sein Amt mit einer Ansprache, in - er
er zunächst dem Alterspräsidenten für seine vor¬
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bildliche Amtsführung den Dank ausspricht und
für das Vertrauen dankt , das ihm durch die Wahl
zum Präsidenten entgegengebracht wurde . Beson¬
ders unterstrichen wird der Dank an di« Kame¬
raden , mit denen der neu« Präsident in den letz¬
ten Jahren arbeitete und kämpfte. Präsident Kraft
gibt dann mit den folgenden sympathisch berühren¬
den Worten eine hohe Auffassung von seinem
neuen Amt bekannt : „Als fanatischer Anhänger
von Wahrheit und Recht wird es meine oberste
Pflicht sein , nach dem Grundsatz der Ge¬
rechtigkeit zu handeln . Dabei will ich die
Beispiele vergessen , die uns hier gegeben worden
sind. Die politische Lage wind sich in der Struk¬
tur und im Geist des neuen Landtags auswirken .
Das vorherrschende Führerprinzip verlangt größere
Straffheit und Disziplin zwischen Regierung und
Landtag und Präsidium und Landtag. Eine grö¬
ßere Macht ist dem Präsidium in die Hand gelegt ,
um das geistige Niveau des Landtags, das rn den
letzten Jahren erschreckend tief gesunken war.» wie¬
der zu heben. (Bravo auf der rechten Seite.) In
Zukunft dürfen sich keine solchen unwürdigen
Szenen mehr abspielen , wie wir sie in der Ver¬
gangenheit infolge der Vergewaltigung einer
kleinen Minderheit erleben mußten . Um keine
Mißdeutung anfkommen zu lasten, möchte ich be¬
sonders betonen , daß diese meine Worte sich in
keiner Weise gegen meinen Amtsoorgänger D u f f-
ner richten. Die Nationalsozialisten hüben Herrn

Duffner in ihrer Zusammenarbeit mit ihm als
einen gerechten und vornehm denkenden Mann
kennen und schätzen gelernt. Wir bedauern
außerordentlich , daß es diesem von bestem natio¬
nalem Geist erfüllten Frontsoldaten nicht mehr
möglich ist. am Wiederaufbau sich aktiv zu betei¬
ligen . Ich glaube , im Namen aller zu sprechen ,
wenn ich dem scheidenden Präsidenten Duffner
einen recht glücklichen Lebensabend wünsche . Möge
es ihm vergönnt sein , die vollständige Befreiung
Deutschlands von allen Ketten noch zu erleben .
Mit allen Kräften mitzuarbeiten soll die höchste
Aufgabe der badischen Volksvertretung sein . In
diesem Sinne faste ich mein Amt auf .

"
Es werden dann noch die Schriftführer bestimmt

und die verschiedenen Ausschüste gebildet , die an¬
schließend an die Plenarsitzung zusammentreten .
Damit ist nach kaum mehr als einer Stunde die
Tagesordnung der ersten Sitzung des neuen Land¬
tags erschöpft , und Präsident Kraft schließt die
Sitzung mit einem vom ganzen Haus begeistert
aufgenommenen Sieg-Heil auf den Reichspräsiden¬
ten und den Reichskanzler Adolf Hitler.

Oer neue Landiagsprasideni .
Der neue Landtagspräsident Herbert Kraft ,

Ministerialrat im Ministerium des Kultus und
Unterrichts , ist am 20. Mai 1886 in Heidelberg
geboren . Er studierte m Marburg , Paris , Mün-

Vor der Kanzlerrede.
Hitler wird dem amerikanischen Präsidenten antworten.

lEigener Dienst des „S arlsruher Tagblattes".)
V . Pf . Berlin . 17. Mai .

Die gesamte Weltöffentlichkeit steht im Zei¬
chen gespanntester Erw artung auf die
große Reichstagsrebe des Reichskanzlers Adolf
Hitler . Es herrscht in allen Ländern große
Nervosität und Erregung , die ieüenfalls zeigt,
daß Deutschland immer noch einer der wichtig¬
sten Faktoren der Weltpolitik ist. Dieser Stim¬
mung des Auslands gegenüber herrscht in den
maßgebenden politischen Kreisen Berlins völlige
Ruhe . Taffächlich ist die Genfer Krise zu einem
erheblichen Teil künstlich erzeugt, um die
Nervenkraft - er Männer - er nationalen Re¬
gierung in Deutschlan- zu schwächen und
Deutfchlan- zu Zugeständnissen zu zwingen.
Diese alte Zermürbuugstaktik der fremden
Mächte wird aber diesmal nicht ihren Zweck
erreichen . Das Trommelfeuer der französischen
und englischen Propaganda ans Deutschlan- kann
auf - ie Regierung der nationalen Revoution
keine Wirkung ausüben .

In Berliner politischen Kreffen ist mau über¬
zeugt, daß die Erklärungen des Reichs¬
kanzlers vor dem Reichstag de« Beweis da¬
für bringen werden , daß Adolf Hitler auch - ie
internationale Situation mit der gleichen
Sicherheit und Ruhe meistern wird , wie die Ent¬
wicklung der nationalen Revolution in Deutsch¬
land . Es würde in diesem Augenblick politisch
unklug sein, weitere Kombinationen über die
heutige Erklärung des Reichskanzlers anzu¬
stellen . Man enthielt sich daher in maßgebenden
Kreisen gestern jeder weiteren Verlautbarung
über die außenpolitische Kundgebung des Reichs¬
tages . um ihre Wirkung nicht bereits vorher
abznschwächcn. Der große Rahmen für die
Haltung Deutschlands ist durch die deuffche For¬
derung nach Gleichberechtigung gegeben , - ie ihm
nicht nur nach dem internationalen Völkerrecht ,
sondern auch nach dem Versailler Diktat zusteht ,
und die in dem Fünfmächte-Abkommen vom 11 .
Dezember 1632 ausdrücklich anerkannt wor¬
den ist .

Auch zu - er gestern bekannt gewordenen Er¬
klärung des Präsidenten Roosevelt
fft in maßgebenden Berliner politischen Kreisen
noch keine Stellung genommen worden. Man
überläßt dies der Rede des Reichskanzlers, - er
selbstverständlich auch auf die Boffchaft des

amerikanffchen Präsidenten eingeheu wird . Die
Aktion des amerikanischen Staatsoberhauptes
liegt im großen und ganzen auf der Linie, die
Deutschland in Genf eingenommen hat. Deutsch-
land kann daher die Initiative - es amerikani¬
schen Präsidenten grundsätzlich begrüßen und
darüber Genugtuung empfinden , - ab das Antlitz
der amerikanischen Politik sich jetzt wie- cr nach
Europa wendet. Interessant ist im übrigen , daß
der Appell des amerikanischen Präsidenten an
alle Oberhäupter - er Staaten gerichtet ist , die
an der Weltwirtschaftskonferenzteilnehmen wer¬
den. Die amerikanische Botschaft ist auch dem
obersten Bolksbeauftragten der Sowjetunion
zugestellt worden. Der Reichskanzler wird in
seiner heutigen Rede im einzelnen aus die Bot¬
schaft des amerikanischen Präsidenten eingeheu .

chen und Heidelberg und legte im Jahr « 1613 ft
Staatsexamen ab . Im Krieg war er 3 Jahre
Kompaaniefiihrer an der Westfront , hnnptfäal ^
der 8 . Kompagnie des Bad. Infanterie -Regime «'
Nr . 188 , wurde dreimal verwundet und trat ^
zur Fliegertruppe über , wo er sich als FttfOs
beobacht«! , SchlachtstaffelftHrer und Adjutant ^
einem Armeeoberkommando betätigte. Nach ^
Kriege kämpfte er bei einer Fliegerabreilnng '
Grenzschutz-Ost gegen die Bolschewisten un-d Vf- u
1920 wurde er zum Professor an der OberreanAj
in Pforzheim ernannt und 1929 nach Mannm /
versetzt . In die Partei trat er Anfang 1923 '
und wurde am 9. November 1923 in PfoE .
verhaftet. Seit 1929 ist er Land tagsabge o röi’.«' ,
des Badischen Landtags. Das alte System ^
von Gericht zu Gericht geschleppt und zweimal v*
Amte suspendiert .

Neuregelung
der Konsumgenossenschaften

c? Berlin . 17. M <ü ,
In einer Anordnung des Führers der E ,

scheu Arbeitsfront , Dr . L cy , wird von
Uebernahme der Führung über die Ko Et
vereine durch die deuffche Arbeitsfront iW "-
lung gemacht . Die Leitung der Komnmoercu
übernimmt der Leiter der Wirtschaft - unte -No
mungen der deutschen Arbeitsfront . Bankdw
tor Müller . Die Aktton geschieht, itw i
Ersparnisse der breiten Massen sicherzuste »
und die Werte der Konsumvereine für das ' :
samffvohl des Volkes nicht verfallen rn Iß11.
Die Aktion selbst ist eine A b w i
a k t i o n . Das besagt , daß ein weiterer Au ^ ,
nicht geduldet wird , daß schon jetzt alles
und Belastende abgestoben wird und im Einest
nehmen mit den Vertretungen des Mittelsta^
ein gerechter Ausgleich angebahnt wird . 7,;
Dienststellen der NSDAP werden ersucht. *» .
feindliche Einstellung den Kons »
vereinen gegenüber abzulege
denn sie können gewiß sein , baß von der tv“;,
rung alles getan wird , was dem Wohle 1
Volkes und dem Wohle Deutschlands nützt .

Schweres Explosionsünglirtk
Drei Tote, 17 Verletzte.

)— ( London . 17 .
Eine schwere Explosion ereignete sich ^

Dienstag in der Kohlenzeck>e West-Cannock
Ä - ! “ - " -Hcdnesford. Drei Bergleute wurden

und 17 mehr oder weniger schwer verleyr.U# ***Wi *. Wl . t WUUHl * IWJVbl . ovuvv *. i ....
sich der Unfall ereignete, waren 100 Berg ' e'
in der Grube beschäftigt.

Preisbildung und Kaufkraft.
Erst Mengenkonjunktur, dann Preiskonjunktur.

) - ( Berlin . 17. Mar.
Der Reichskommistar für Preisüberwachung

und Ser Reichskomissar für Wirffchgft geben be¬
kannt: Solange die der deutschen Volksgemein¬
schaft zur Verfügung stehende Kaufkraft keine
Steigerung aufweist , muß sich notwendigerweise
jede Preissteigerung auf einem einzelnen Ge¬
biet des täglichen Bedarfs in einer Ver¬
knappung der Mittel auswirken , die zur Be¬
friedigung der übrigen lebenswichtigen Be¬
dürfnisse zur Verfügung stehen . Der Weg zur
Besterung der Wirtschaftslage kann daher aus
dem Gebiet der lebenswichtigen Gegenstände
und Leistungen des täglichen Bedarfs nicht
mit einer Preiskonjunktur , son¬
dern mutz mit einer Mengenkonjunk¬
tur beginnen . Nur die Mengenkonjunktur
schafft die Voraussetzung und die Möglichkeit
zum Ansatz neuer, heute brachliegender Arbeits¬
kräfte und damit zur allmählichen Steigerung
der Kaufkraft der Volksgemeinschaft . Erst hier¬
nach kann eine Preiskonjunktur geschaffen wer¬
den . Eine vorweg genommene, etwa durch wirt¬

schaftliche oder politische Machtstellung kttnst '
erzwungene PreiSkonjuuktur muß zusomuu,
brechen, wenn sie auf einen Markt trifft ,
Kaufkraft nicht vorher durch produktive SR *"

, ,
arbeit entsprechend der Preissteigerung %
hoben ist. Nicht einmal der bisherige Absak ! .
Waren und Leistungen kann in diesem 8^
erhalten bleiben. . Die Folge muß eine » ft .
Absatzschrumpfung und damit die weitere S*v,
setznng von Arbeitskräften sein. Dieser ;
führt nicht bergauf, sondern bergab. Echte
Kaufkraft kann nur durch die Schaffung " .,
Gegenwerten, durch nützliche Arbeit erze »;
werden. Der Wunsch der einzelnen Wirtscha^
gruppen, aus der heute vielfach unlohneE
Preisbildung herauszukommen, ist wohl zu ^
stehen. In der Hoffnung eines gerechten
gleichs von Leistung , Lohn und Gewinn
die Reichsregierung ebenso wie in der f
beschaffung ihre vornehmste Aufgabe. Sie »,c
langt von jedem Deutschen in dieser Zeit l *;
größte Maß von Selbstbescheidung . Selbst ' "
und Opfersinn. Gemeinnutz vor Eigennutz -

Erinnerung
an Paul Ernst.

Von
Dr. Arthnr Dir.

Paul Ernst, lang verkannt oder tot¬
geschwiegen , hat gerade noch seine Aner¬
kennung durch die nationale Bewegung
erlebt und ist nun plötzlich verstorben.

Damals war Paul Ernst noch Sozialdemokrat
— oder glaubte wenigstens es zu sein . In
Wahrheit war er stets voller Bejahung von
Staat und Volkstum , niemals Internationalist ,
niemals Pazifist, niemals Marxist und niemals
Demokrat . Wenn er Sozialist war , so schon
damals , vor nunmehr einem Menschenalter, wett
eher in dem Sinne , in dem später Adolf Hitler
den Sozialismus begriff und vertrat .

Es war im Jahre 1868 , also vor 36 Jahren ,
als ich gerade eines solchen nationalen Sozia¬
listen benötigte. Denn ich hatte es mir — da¬
mals selbst noch Student in mittleren Semestern
— in den Kopf gesetzt , eine Verherrlichung des
nationalen und des sozialen „Gruppen -Egois-
mus" in die Welt zu setzen , für die ich als Mit¬
arbeiter nach Möglichkeit Vertreter aller Par¬
teien ciilfaiigen wollte. Neben einigen Grüßen
des sogenannten Friedrichshagener Kreises,
obenan Julius Hart , und anderen damals ge¬
feierten Autoren , gelang es mir , für das unter
dem Titel „Ter Egoismus " heransgegebene
Sammelwerk erstmals einen literarischen Bei¬
trag meines damals noch gänzlich unbekannten
Ttudiengenossen Hjalmar Schacht iüber „Fami-
lienegoismus " ) herauszustellen, und für den
Abschnitt „Ter Egoismus in der Politik" konnte
Paul Ernst gewonnen werden, der zu jener Zeit
eben noch als Vertreter sozialdemokratischer Anf-
faffung gelten konnte , aber trotzdem die volle
Gewähr dafür bot , daß er sich ganz in den durch¬
aus nationalen Rahmen des Gesamtwerks ein -
pastcn würde.

Meine — mit Ausnahme von Hjalmar Schacht
und des bei Langemarck an der Spitze einer
Kompagnie gefallenen Dr . Kurt Jahn durchweg

wesentlich älteren Mitarbeiter — waren vor Ab¬
fassung ihrer Arbeiten unterrichtet worden über
die drei Leitsprüche , die. dem Werk vorangestellt,
seine Richtung kennzeichnen sollten — drei Leit-
sprüche , die heute trefflich als .Losung" für den
Rundfunk gelten könnten:

„Wie das nächste Geschlecht, das von Euch ans¬
geht, sein wird , also wird Euer Andenken sein in
der Geschichte .

" fFichte . j
„Formt in Euch ein Bild , dem die Zukunft

entsprechen soll, und vergeht den Aberalaüben,
Epigonen zu sein !" lNietzsche .j

.Sas ist das Glück? Ist ' s Geld , ist 's @ t ?
Ist 's Ruhm , ist 's Liebe ? Das Glück ist mehr :
Leben »nd sterben dem Vaterland " . . .

lFontane . j
Wie vortrefflich sich gerade Paul Ernst diesen

Losunaen in seinem schönen Beitrag aus tief¬
innerster Ueberzeugung anpaßte, dafür mögen
zu seinem Gedenken einige Kostproben aus
seinem Auffatz über den Egoismus in der
Politik beitragen , zumal jenes Sammelwerk
und mit ihm leider auch diese Arbeit von Paul
Ernst längst aus dem Buchhandel verschwunden
und in Vergessenheit geraten ist .

Man könnte wohl das nationalsozialistische
Leitwort : „Gemeinnutz geht vor Eigennutz" über
die gedankentiefe Arbeit von Paul Ernst stellen,
der in dem normalen Staatswesen zwei Richt¬
linien unterscheidet : „Alles , was ans der Tat¬
sache der Herrschaft im egoistischen Interesse der
Herrschenden fließt, und alles was aus der Tat¬
sache der Einigung aller zum Zwecke des ge¬
meinsamen Wohles flieht.

"
Klar herausgearbeitet ist bei Paul Ernst —

obwohl er sich zu jener Zeit noch für einen
Sozialdemokraten hielt — das Führerprinzip :

„Die Politik als eine Kunst , welche geübt
wird," so beißt es in diesem Abschnitt , „ist offen¬
bar Sache des Führenden , wie man wohl sonst
sagte : des Staatsmannes .

"
Weiter heißt es im Sinne des nationalen

Egoismus und in vollem Gegensatz zu der
demokratischen Einstellung: „Auch heute geht
unser Altruismus ja nicht über die Nation hin¬
aus . und nur als Phrase umfaßt unsere Liebe
die gesamte Menschheit .

"
Die geschichtlichen Darlegungen von Paul

Ernst bewegten sich um den Nachweis , daß „Frei¬

heit" historisch nichts mit „Demokratie" zu tun
habe , sondern vor allen Dingen die außenpoli¬
tische Freiheit des Staates bedeute , besten Bür¬
ger ihrerseits eng an den Staat gebunden sind
und mit der Pflicht das hohe 0iel seiner Ver¬
teidigung nach außen besitzen.

Der Standpunkt von Paul Ernst zu der poli-
ttschen Zeit gegen Ende des 16. Jahrhunderts
ist klar nmrissen mit den Worten : „Treitschke
hatte noch ein instinktives Gefühl für Politik
und steht daher in turmhoher Einsamkeit über
den platten liberalen Doktrinären . Wie die
Sachen später werden, das kann ia doch auf
jeden Fall dahingestellt bleiben : fürs erste ist
die Welt der Politik immer noch die Welt des
Kampfes und der Macht , nicht die Wett der Ge¬
rechtigkeit und der Liebe : und ein Staat , der
das vergibt , wird sehr schlecht abschneiden für die
Zukunft.

"
Gewissermaßen das Schicksal von „Volk ohne

Raum " vorausahnend , empfiehlt Paul Ernst am
Schluß seines Aufsatzes von 1868 Deutschland
das Streben nach Raumausweitung : „Wenn wir
Deutsche uns nicht dazu aufraffen , dann ist es
unwürdige Schwäche, die sich im nächsten Jahr¬
hundert furchtbar rächen wird .

"
Nationalist bis ans die Knochen und Staats¬

sozialist unter scharfer Ablehnung der Demo¬
kratie — so steht Paul Ernst schon in jener vor
36 Jahren geschriebenen Abhandlung vor uns .
würdig des Platzes , den das neue Deutschland
ihm erst unmittelbar vor seinem Tode einzn -
räumen vermochte .

Rener Generalmusikdirektor des Mannheimer
Nationaltheaters . Philipp Wüst , Landcsmusik -
direktor von Oldenburg , wurde zum General¬
musikdirektor am Nationaltheater Mannheim
ernannt . Der Nachfolger Rosenstocks ist ge¬
borener Oppauer , und kam über den Lehrer-
stanö zur Musik . Als Schüler Lederers und
Höselins erhielt er einen Teil seiner prak¬
tischen , als Schüler Tochs einen Teil seiner
theoretischen und pianistischcn Ausbildung . Zu¬
nächst wirkte er am Mannheimer National -
theater, dann in Saarbrücken , Stettin , Bremer¬
haven und zuletzt in Oldenburg als Landes-
musikötrektor für Staat und Stadt Oldenburg .

Kunst und Wissenschaft.
Erste nationale Schach - Werbe - Woche .

Großdeutsche Schachbund erläßt Diesen Äu^ .

$ 01 ,1'^.Schachspieler im Reich ! Halten Sie sich ^
tag , den 22 ., Mittwoch, den 24., und ^
den 28. Mai (Himmelfahrtswoche), frei, o ‘

{jit
Schachspieler suche den örtlichen Schachvc ^ i
auf. An jedem dieser drei Tage finden in
Schachvereinen des Reiches Veranstalt »!"
statt , auch für Anfänger im Spiel .
Atlantis . Länder . Völker . Reisen ,. .. £c‘

,
ausgegeben von Martin HürlimanmM ^ jF
lich ein Heft . iEinzelpreis 1.60
Jas >rcsabonnement 1 .26 RM . Verlag ~
liographisches Institut A.-G. , Leipzigs

Im Mittelpunkt steht Indien . Der
geber Martin Hürlimann gibt aus eigener
schauung ein Bild von dem sinnen verwirre^ .!
Götterkult dieses uralten Kulturvolkes und
den Leser an Hand von prächtigen Eiaena» ' ' ^
men in die glutvollen Tempel des toKiyV
Thiva . — Neben diesem Hauptthema briE ,
Atlantishcft noch eine Reihe von inter« >!5 '

»̂
Beiträgen aus anderen Y)ebictcn : Otto
zeigt in Wort und Bild die eigenartige
heit der großen europäischen Eishöhlen : 2»: yf
Köhler bringt Aufnahmen von der Arbclr
erzgebirgischen Spielzcugschnitzer : Dr .
Bossert berichtet über die deutschen Aussig
gen in Perscpolis.

Sicherheit indischer Studentê
Im englischen Unterhaus wurde behanpl^M ^

die Sicherheit indischer Studenten an
Hochschulen durch die heutigen politischen ^ jcf
niste gefährdet sei . Der indische Ausschu » «Ar-
Deutschen Akademie in München hat die>en
wurf auf Grund seiner Betreuunqstätigkeit
zurückgewiesen . Wenn in Umbruchszeiten .
einmal auch ein Ausländer von den ©rcwycf
gestreift wird , so ist das bedauerlich , darf
nicht dazu benützt werden , um aus der Aus» ' ^
eine Regel herzüleiten . Der indische Studio ^
nicht wie jeder andere Ausländer nach
deutsches Gastrecht an unseren Hochschulen UM
unter dem Schutze der Regierung.
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OZs Lebensbueh eines deutsehen Fliegers * Von HER/AANN KÖHL /

m
4 >*

(Copyright by Sieber. -
Stäbe-Verlag, Berlin )

Ö' Fortsetzung.)

Ein „imitierter" Paß .
icĥ l R"s meinem Fahrplan ersah, mutzte

vEung Ambärien fahren . Um alle
ich ,7 -ocheschwierigkeiten m vermeiden , wollte

lnc Fahrkarte nach dem Städtchen Anne -
"erlangen , aber vorher im Rhone -Tal

Da ich bis zum Abgang des Zuges
letf Nkehx viel Zeit hatte, kaufte ich ein Bil -

ich vorher den Preis auf einem
^ ersanzeiger festgestellt hatte.

WtÜÜ machte aber das Auftinden des
°^ . 3ug «s . und es war ein grotzes Glück

Ty mich , - atz mein Zügle Verspätung hatte.
«S* rrite ich nämlich auf den verschie -

Leg, « ^ hnsteigen herum , datz die vorgeschrie-
Fet» - ^ ^t»eit längst vorüber war .

feftw+r * brachte mich jeder Kilometer der er-
^ reu-e näher. In Ambärieu muhte ich

Wat i R anb suchte mir ein neues Abteil im
q^ wßzug. Als ich gerade im Begriff war .
coDt ^ '^ Mimschwingen. kam aus dem Neben-
Ichal . rrne Frau auf mich zu. Sie sah mich
'■̂ t» und fragte mich, ob ich Italiener sei.
!% war ja noch schöner , datz man mich
non

^ on für einen Italiener hielt ! „Mais
wehrte ich ab und verschwand,

iener urir zu gefährlich, in der Nähe
zu bleiben , die vielleicht eine alte

auffrischen wollte . Inzwischen
W * ? . ounkel geworden . Jetzt rollte der Zug
eiw , !? Nacht auf Culoz zu. Dort hatten wir
ichĵ ^ungeren Aufenthalt . Mit mir satzen ver-
aiz Damen und Herren im Abteil , und —

^ ^ olle französischen Frauen an diesem
urich abgesehen hätten — auch hier

»terr,uie ?uf mich zu und fragte mich , ob ich
..Ma ;

ein Spanier sei.
non"

, knurrte ich wieder und ver-
auch aus diesem Coups. Eigentlich

besser versuchen sollen , mich vom
iu wegzuschmuggeln und die Weiterreise

sortzusetzen . Aber das schnelle Vör¬
ies kommen mit der Bahn war doch so ver-
b>eiu. l.

' ich mich nicht überwinden konnte ,
Ttz

R . Borsatz in dt« Tat umzusetzen.
ich nun im weiterrumpelnden und

l^ ^ oen Zuge , der immer näher an die
<Uif 21 kam. Jeden Augenblick mutzte ich nun

Paßkontrolle gefaßt sein , und in der
t»us»lx ^?n« meiner Reisegenossen , die sich
iyz NGeschichj ^n zu erzählen mutzten , kehrte

^ «rort „Passeport" immer häufiger wieder .
<«, ^ ,ronnte nicht verstehen, wovon sie sprachen ,
düß ,boen Bewegungen mutzte ich entnehmen ,

oL , Begegnungen mit Kontrollbeamten
bp^ ^ llnern waren , die sie so in Erregung

Wenn der Zug in einen der kleinen
einlief , dann klopfte mein Herz zum

k»Um!? ^ n . denn schon im nächsten Augenblick
sen Beamten erscheinen, um nach den

bl«ss
" W fragen , und ich hatte noch keinen

Schimmer , wie ich mich aus dieser
, & Khen konnte.
k»rr » ni« Aufenthalte waren immer nur
<U% idi s! unbemerktes Entwischen schien un-
Juck »

' ?«?n die Perrons zogen sich lang hin.
sich auf der anderen Seite der

heustr? Ecke jetzt steile Wände , denn der Schie -
Mt ttihrte durch das Rhone -Tal ganz

7? ®ett hohen Felsmauern entlang . Die
^ Utelief und dunkel. Während sich die

^ inem Abteil zum Aussteigen fertig
°k<>u<b ^ ,.^ kmarterte ich mein Hirn nach einem
blich ^ fin Ausweg aus dem Dilemma , dem
. «eil̂ ,3ug entgegentrug .

war der letzte grötzer« Ort vor der
^ to-Lli^ ^Gnze . Wenn also bisher keine Kontrolle
»^°l^ R^ ,hatte , dort muhte sie auf jeden Fall
Lernen’ tv war noch zu keinem Entschluß ge-
M !Ie "er Zug schon in di« Hellerleuchtete
?Undx

d Bahnhofs einfuhr. Uniformen, Polizei -
°"nt

“
*: ■J el)er Zug nämlich , das war mir Le -

- Die
' sui , mit Hunden abgesucht.

'ch ittEtnäherten sich dem Wagen, in dem
£ „ " !t5 war bereits ausgestiegen, da sprang

? '^ern b aus dem Zug und schloß mich 'den
^ iiihr„ i " - Auf Wege zur Treppe einer Un -
^ iber

"
2n i ?Itc ein ganzes Rudel Bauern-

JvQ» n n.,7 -,ie gemütlich aussahen und nur einen
tJ|i et Sippe bei sich hatten. Ich tat.

!Wn fLr ? lch zu diesem Trupp , stapfte neben
hina,,s Ä den Tunnel und die Treppe wie-

Da standen wir plötzlich in einer
, ^ >na ° L. E> dw in der Mitte völlig leer war.

zogen sich hohe Holzgitter aus
„

uRte r* V - nnd zwischen diesen und der Wand
3r~ , T

r Strom der Reisenden hindurchzroän -
»lüeiM-a .. standen drei Gendarmen und

> .Mer « 2 ? ,
w Pässe . Hier also war das Ende

alle« war unsäglich traurig darüber,
'ch bisher erlebt hatte, vergeblich

9- 3« .
R inllte . Denn hier gab es keinen Aus

, e» n dj » nuT'
c 51’*4 . immer in meinem Leben —

Jeine 3?pH,'.al,ten j ns Ungeheure wuchsen, wenn
^ iellt M geben schien , bäumte sich

bleiprn » ^ '.Ue auf gegen das Schicksal .
h^ °rnweiR» 5R ??.u Ren « ing ich mitten unter den
^ "Uen umständlich in ihren Röckenund ihre Pässe suchten . Sollte ich einen

gewaltsamen DurchLruchsversuch machen ? Ich sah ,
dah sich hinter der Paßkontrolle erst die eigentliche
Bahnhofssperre mit der Fahrkartenausgabe befand .
Eine Kette konnte ich vielleicht durchbrechen, zwei
aber auf keinen Fall . An der Sperre mühte ich
den Franzosen doch in die Hände fallen.

Ich sah mir die Päsie an , die die Weiber jetzt
in ihren Händen hielten, bereit, sie den Beamten
vor,zuweisen . 2n der Mitte dieser Dokumente be¬
fand sich die Photographie, so groß etwa, wie meine
Fahrkarte . Mit zitternden Händen faltete ich
meine Zeitung so zusammen , dah sie genau das
Format eines Pasies besah. Nur eine Annonce
war zu sehen . Dann prehte ich mit dem Daumen
meine Fahrkarte auf dieses Papiergebilde . . . .

wenn die Kerle nicht scharf aufpahten, konnten sie
das für einen Pah halten.

Ich muhte es eben darauf ankommen lassen : ent¬
weder siegte die Freiheit, oder ich war verloren.
Mich noch mehr zwischen die Bauernweiber drän¬
gend , tat ich . als unterhielte ich mich mit ihnen.
So kamen wir der Sperre näher , wo drei Gendar¬
men die Pässe kontrollierten. Es gab zwei Durch¬
gänge. Links kontrollierte ein Gendarm die Pässe ,'
während rechts zwei hintereinander ausgebaut
waren.

Ich war schon fast auf den linken zugefteuert . . .
da , in der letzten Sekunde folgte ich einer blitz¬
artigen Eingebung, trat rechts auf di« beiden Gen¬
darmen zu, zwängte mich dicht an die Bauern¬

Ist ^ ichthofen ermordet worden ?
Sensationelle Erklärung eines Augenzeugen .

( ! ) Düsseldorf . 17 . Mai .
Der Düsseldorfer „Mittag " berichtet über ein

Interview mit dem ehemaligen Unteroffizier
des Feldartillerie -Regiments 14, Alfred H e r -
brügge aus Bochum, der klar und eindeutig
Mitteilungen über den Tod des „roten Kampf¬
fliegers " Freiherr Dkansred von Richthosen
machte , die der bisher von den Engländern ge¬
gebenen Darstellung volländig widersprechen.
Herbrügge konnte die Ereignisse , die sich am
21. April 1918 abends bei Albert a . d . Ancre ab-
spieltcn , genau verfolgen , da er sich an dieser
Stelle als weit vorgeschobener Beobach¬
tu n g s p o st c n vor der deutschen Front befand.

Nach dieser Darstellung ist es nicht richtig , daß
Richthofen abgeschossen wurde und hierbei töd¬
lich verunglückte. Vielmehr war der „roic
Kampfflieger " lediglich durch einen Defekt
an seinem Flugzeug zu einer Lan¬
dung zwischen den beiden Fronten
gezwungen , die an der betreffenden Stelle
nur etwa 300 Meter auseinander lagen . Die
Landung verlief vollkommen glatt , und die ver¬
folgenden feindlichen Flugzeuge mußten ebenso
wie die anderen deutschen Flugzeuge wegen des
gegen sie gerichteten Infanterieseuers größere
Hohen aussuchen . -

Offenbar hatte Richthofen die Orientierung
verloren . Einige Minuten nach der Landung sah
ihn der Unteroffizier Herbrügge seinen Apparat
verlassen . Gleichzeitig erösfnete die deutsche In¬
fanterie das Feuer , um einen Angriff von der
anderen Seite gegen den deutschen Flieger zu
verhindern . Dies gelang aber nicht . Eine ^
Anzahl von Kanadiern , die an dieser Stelle die
feindliche Front bildeten , konnten mit auf¬
gepflanztem Seitengewehr bis zu Richthofen
vorstürmen , da dieser genau in der Schußrich¬
tung der deutschen Infanterie stand und diese
daher nicht mehr zu schießen wagte . Die
Kanadier umzingelten den deutschen Flieger ,
und die deutschen Soldaten mutzten machtlos Zu¬

sehen , wie dieser meuchlings getötet
wurde . Das Flugzeug blieb daraus noch mehrere
Tage an derselben Stelle stehen . ^

Der ehemalige Unteroffizier Herbrügge er¬
klärte sich bereit , diese seine Darstellung nötigen¬
falls unter Eid zu wiederholen . Er hätte die
alte Sache überhaupt nicht wieder ausgenommen ,
nachdem er seinerzeit schon entsprechend Bericht
erstattete, wenn nicht jetzt anläßlich des Todes¬
tages Richthosens so viele falsche Darstellungen
verbreitet worden wären .

Man darf gespannt sein , wie nunmehr die
Engländer ihre offizielle Darstellung von Richt¬
hofens Tod gegen diese glaubhafte deutsche
Stimme verteidigen werden.

Geglückter französischer
Güdailantikflug .

Kühlwasserrohrbruch über dem Atlantik .
( : ) Paris , 17. Mai .

Das französische Flugzeug „Regenbogen " das
am Montag früh gegen 3 Uhr in Natal (Bra¬
silien ) gestartet war , ist kurz nach 20 Uhr in
Dakar gelandet . Es hat die 3200 km lange
Strecke über den Atlantik mit einer Durch-
schnittsgeschwinöigkeit von 186,5 km in der
Stunde zurückgelegt. Zlußcr dem Erbauer be¬
fanden sich sechs Personen an Bord . Die Füh¬
rung hatte der bekannte Flieger M e r m o z .
Das Flugzeug ist mit drei Motoren aus¬
gerüstet, die auch während des Fluges zugäng¬
lich sind . Nur diesem Umstand verdankt die
Besatzung das glückliche Ende des Fluges , denn
etwa auf halber Strecke brach das Kühl¬
wasserrohr eines Motors . Der Schaden
konnte während des Fluges behoben werden.
Die Flieger werden über Casablanca nach Tou¬
louse weiterfliegen . Von Toulouse aus geht
dann die Fahrt nach Paris .

Der „Fliegende Hamburger “ fahrplanmässig .

AM

Der unter dem Namen „Fliegender Hamburger " während seiner Probefahrten bekanntgewordene
Schnelltriebwagen ist ab 15. Mai von der Reichsbahn für den fahrplanmäßigen Verkehr Berlin_
Hamburg—Berlin in den Dienst gestellt worden . Unser Bild zeigt die erste fahrplanmäßige Abfahrt

(8 .02 Uhr ) vom Lehrter Bahnhof-

weiber heran, die gerade dem Hinteren Gendarm
ihre Pässe vorzeiaten, und hielt ihm meinen , Pah"

ostentativ hin. Auf diese Art kam ich an dem
ersten Gendarm vorüber, der annehmen muhte , daß
sein Kollege meinen Pah nun visttieren würde .
Der hatte aber gerade mit der Kontrolle der
Banernweiber zu tun , beobachtete nicht, dah ich .
ohne revidiert worden zu sein , meinen „Pseudopaß "

ihm hinhielt.
Bevor er noch aufblickte , zog ich di« zusammen¬

gefaltete Zeitung mit der Fahrkarte wieder zurück ,
hielt sie rückwärts in Richtung auf den ersten
Gendarm und tat jetzt so , als hätte mich dieser
kontrolliert. Ich steckte mein Papier ein und war
so durch die gefürchtete Paßkontrolle.

Ohne dah einer von ihnen in der Lage gewesen
war. auch nur einen prüfenden Blick auf das zu
werfen , was ich in meiner Hand hielt , hatte ich
die Kontrolle passiert und war im Grunde selbst
darüber erstaunt, daß es mir geglückt war. so uir -
geschoren zwischen Szylla und Eharybdis hindurch¬
zukommen . Ein güter Gott hatte « in großes Wun¬
der an mir voWracht.

Im gleichen Trott mit den anderen Reisendetc
schritt ich durch einen langen Gang zur Sperre.
Hier brauchte ich meine Fahrkarte nicht abgeben,
sondern zeigte sie nur vor , denn sie galt ja bis
Annemasse . Ich trat hinaus auf den nächtlichen
Bahnhofsplatz, wo sich die Reisenden sehr schnell
nach allen Richtungen verloren. Auch ich muhte
machen, dah ich wegkam . Der Zug hatte Verspä ^
tung gehabt , und es war bereits gegen 2 Ubr
nachts .

Ich versuchte, mich zu orientieren. Kein Mond,
kein Stern . Instinktiv schlug ich die Richtung ein .
in der es abwärts ging . Dort muhte es ins
Rhonetal führen . Als ich ein Stück gegangen war.
lag vor mir eine Brücke, deren Kopf von einer
Lampe hell beleuchtet war. Daneben lief ein
Posten auf und ab . Das war also der richtige
Weg ; dort ging es hinüber nach der Schweiz . Ein
altbewährtes Mittel half mir wieder einmal , an
dem Posten vorbeizukommen : meine Frechheit . Ichn direkt auf ihn zu , damit er mich deutlich sehen

te . Da er annahm, dah ich zu den Reisenden
gehörte , die eben mit dem Zuge angekommen
waren, deren Pässe man also gerade revidiert
hatte, lieh er mich ohne Anruf passieren .

Ein paar hundert Meter ging es so weiter.
Rechts von mir stiegen steile Böschungen hoch ,
deren Kamm in der Dunkelheit nicht zu sehen war.
Links war eine tief eingeschnittgpe Schlucht , und
ich hätte gern gewußt, ob dort unten die Rh5ns'
floß . Später erst erfuhr ich , daß der Fluh in der
Nähe von Bellegarde völlig unter den Felsen ver¬
schwindet und erst nach einer ganzen Weile wieder
empor zum Tageslicht kommt.

Hätte ich dies gewußt, wäre ich weiter marschiert .
So aber wollte ich nicht auf das Geratewohl in die
Nacht hineinlaufen , sondern stieg die Böschung
hinan. Ich muhte hier richtig an den Felsen empor¬
klettern , bis ich weit oben eine kleine Plattform
fand , auf der Gebüsch wucherte . Hier , beschloß ich,
die Nacht zu verbringen, um dann am nächsten
Morgen , wenn ich mehr sehen konnte , den Weiter¬
marsch anzutreten. Mit einer Wickelgamasche band
ich mich an einem Zweig fest, um rm Schlaf nicht
den steilen Abhang hinunterzukullern. Halb wach
verbrachte ich die letzten Nachtstunden , frierend
und durchnäht von einem feinen Nieselregen.

Als es um 6 Uhr dämmerte, sah ich mir meine
Umgebung etwas genauer an . Ich sah mitten drin
in einer Talschlucht , durch die sich ein Weg wand.
Ob das die Richtung war, in der ich gehen mußte ,
konnte ich nicht feststellen , denn noch war alles von
dicken grauen Nebeln erngehüllt. Ich kletterte
hinunter zu dem Weg, den ich gekommen war,
marschierte ein Stück zurück und bog kurz vor dem
Posten links auf einen anderen Weg ab . der etwas
anstieg .

Run brachen Helle Sonnenstrahlen durch die
dicken Wolken , und ich muhte feftstellen , dah ich nach
Süden lief. Also hatte ich mich verfranzt. Oben
auf der Höhe entdeckte ich ein paar Hirtenbuben,
und als ich an ihnen vorüberkam . fragte ich die
Bengels : „Oü est le Rhüne? " Das muhte ich un¬
bedingt wissen, denn das Rhünetal wollte ich hin¬
aufwandern. Die Jungen verstanven mich bald
und wiesen in der Richtung , aus der ich gekom¬
men war.

Ich muhte also wieder zurückwandern . Auf der
Brücke patrouillierte noch immer ein Posten, aber
ich brauchte nicht mehr an ihm vorbei. In dieser
Gegend hieß es ganz besonders vorsichtig zu sein .
Die Bevölkerung war auf das Ergreifen von
Flüchtlingen ganz besonders dressiert , weil es für
- eden aufgegriffenen Prisonnier de guerre eine
hohe Belohnung gab . Gegen 8 Uhr morgens be¬
gegneten mir die ersten beiden Menschen . Es
waren zwei Strahenarbeiter , di« ihre alten Alpen¬
jägermützen trugen, also Soldaten gewesen waren.
Sie musterten mich sehr eingehend, aber ich kam
ihnen nicht verdächtig vor .

Immer weiter ging es den Berg hinan. Bor
jeder Biegung paßte ich scharf auf , denn ich rech¬
nete natürlich damit. !dah sich auf Liesen Straßen
Gendarmen und ZoWeamte aufhielten, deren
Pflicht es war , jeden unbekannten Wanderer an¬
zuhalten. Auch muhte irgendwo vor der Grenze
doch noch einmal eine Paßkontrolle kommen.

(Fortsetzung in der morgigen Ausgabe !.
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Badische Rundschau.
Korruption

im Krankenkassenwesen .
Irreführung der Oeffentlichkeit .
Die Pressestelle beim Staatsministerium teilt

mit :
Seitens des kommiflarischen Leiters des Lan¬

desverbandes Baden des Reichsverbandes der
Ortskrankenkassen, Korvettenkapitän a. D ., Syn¬
dikus Elsässer , Mannheim , erhalten wir fol¬
gende Mitteilung :

Die bisherigen Nachprüfungen beim Landes¬
terband Baden haben ergeben , datz in verschie¬
denen Fällen in ganz unverantwortlicher Weise
die Ausschüsse einiger Ortskranken
^ assen sowie die Aufsichtsbehörden
dadurch falsch unterrichtet wurden ,
daß über ein und dasselbe Geschäftsjahr einiger
Ortskrankenkassen zwei verschiedene Revisions
berichte , und zwar anscheinend die zweite Aus¬
fertigung jeweils auf Reklamationen und per
sönliche Vorstellungen durch sozialistische Vor¬
sitzende angefertigt wurden . Aus aufgefundenem
Briefwechsel konnte entnommen werden, daß der
rühere Geschäftsführer des Landesverbandes

Baden (der sozialdemokratische Landtagsabgeord¬
nete Graf ) direkt das Angebot machte, zur Vor¬
lage an die Aufsichtsbehörde besondere Berichteauf Wunsch anzufertigen.

Die erforderlichen Schritte gegen den bisheri¬
gen Geschäftsführer Graf und den LandesführerMnndram sind in die Wege geleitet.

Krauenverein vom Noten Kreuz
eingegliedert

in die Deiche Krauenfront.
Nachdem der Präsident des Deutschen Roten

Kreuzes im Namen der im Deutschen Roten
Kreuz zusammengeschlossenen 1K Millionen
Männer und Frauen die unbedingte Bereitschaft
erklärt hat, sich der Führung des Herrn Reichs¬
kanzlers Adolf Hitler zu unterstellen und ihm zu
folgen, hat der Badische Frauenverein vom
Roten Kreuz an die Deutsche Frauenfront in
Berlin folgendes Schreiben gerichtet :

„Der Badische Franenverein vom Roten Kreuzerklärt hiermit , unbeschadet seiner unverletzlichen
Eingliederung in das Deutsche Rote Kreuz und
der auf Grund dieser Eingliederung zu erfüllen¬
den Pflichten gegen Volk und Vaterland , seinenBeitritt zur Deutschen Frauenfront und unter¬
stellt sich bedingungslos der Führung des Reichs¬
kanzlers Adolf Hitler ."

Neuer Leiter
des Freiburger Sta - ttheaters .

Intendant Kehm-Stuttgart .
Die Jntendäntenftelle am Freiburger Stadt¬

theater ist nach einer Mitteilung der Städtischen
Pressestelle nunmehr dem bisherigen General¬
intendanten der Württembcrgischen Staäts -
theater Albert K e h m durch Stadtratsbeschlutz
übertragen worden. Intendant Kchm hat seinen
neuen Posten am heutigen Montag angetreten .

Neichsstatihalier kommt
nach Heidelberg.

) '( Heidelberg. Iß. Mai . Anläßlich der Einrich¬
tung eines technischen Amts der Deutschen
Studentenschaft an der Universität Heidelberg
wird Rcichsstatthalter Wagner am kommenden
Sanistag nach Heidelberg kommen , um den Er¬
öffnungsfeierlichkeiten beizuwohnen.

Vollendeter Straßenbau.
Landstraße Breiten — Knittlingen .

X Breiten , 16. Mai . Ein erfreulich Stück
geleisteter Arbeit liegt in der nunmehr fertig¬
gestellten Verbreiterung der LandstraßeB r ette n — K ni ttI ing e n . Die fast zueiner neuen Straße gewordene Verbindung mitt . m Schwabenlande wurde nunmehr dem Ver¬
kehr übergeben. Außer der 6—7 Meter breit
gewordenen Straße nebst seinem neuen Seiten¬
weg für Fußgänger ist besonders auch die neu¬
gewonnene Ilebersicht zu begrüßen. Die badi¬
schen und die Württemberger Behörden, die
Bauherren und Bauarbeiter waren bei der
schlichten Eröffnungsfeier zugegen .

Lim die Gemeinnützige
BaugenossenschaftNeu-Heidelberg.

- ! - Heidelberg. 15. Mai . In der Angelegenheit
der Gemeinnützigen Baugenossenschaft Neu-
Heidelberg fand eine Aufsichtsratssitzung statt ,
in der Obergcometer A . Baus back lNS ) zum' wrlänfigen geschäftsführenden Vorsitzenden be -
'iimmt wurde . Am 26 . Mai wird in einer
Generalversammlung der Genossenschaft die neue
Geschäftsführung gewählt werden . — Zu den in
-dieser Sache erfolgten Verhaftungen erfahren
wir noch , daß der städtische Verwaltungsdirektor
.inhn und die ebenfalls festgcnvmmenen vier
Arbeiter nach dem Verhör wieder auf freien
Fuß gesetzt wurden.

Gleichschaltung imNun- funkhan-el.
) ( Mannheim, 16 . Mai . In einer außerordent¬

lich stark besuchten Tagung der Kreise Nordbayern
- Pfalz des Reichsverbandes Deutscher Funkhänd¬
ler e . V . bestätigte der als Beauftragter eingesetzte
Syndikus Schäfer - Frankfurt a . M . den in
Vforzheim kommissarisch eingesetzten Vorstand .
Außerdem wurde eine Händleranerkenungskomis -
sion gebildet .

Kandel als Gegelfluggelän -e.
Emmendingen, 15. Mai . In Emmendingen

wurde dieser Tage unter Leitung ehemaliger
xrriegsflieger eine Segelfliegergruppe gebildet,
die dem Deutschen Luftfahrtverbanb ange -
schlosscn wurde und sich die Heranbildung der
jungen Generation im Segelflugsport wie die .
Werbung für die Fliegerei überhaupt zum l

Ziel gesetzt hat. Die Gruppe ist bereits mit
dem Bau eines Schulflugzeuges beschäftigt, das
nach Plänen des bekannten Kunstflugmeisters
Gerhard Fieseler gebaut und eine Länge von
sechs Metern , sowie eine Spannweite von zwölf
Metern haben wird. Mit diesem Segelflug¬
zeug soll voraussichtlich noch in diesem Herbst
der Schulbetrieb aus dem Kandel ausgenommen
werden, dessen freie Kuppe ein hervorragendes
Segelfluggelänöe abgeben dürfte.

Ln die Kreissäge geraten.
Schwerer Unfall im Sägewerk ,

f . Gaggena«, 16. Mai . Gestern nachmittag er¬
eignete sich im Sägewerk Ruhucr , hier , ein be¬
dauerlicher Unglücksfall . Der 64 Jahre alte

Säger Isidor S e i s e r aus Rotenfels kam der
Kreissäge zu nahe und schlitzte sich den Leib auf,
daß die Eingeweide hervortraten . Seiser
wurde ins Rastatter Krankenhaus überführt .

Mordversuch an der Mutter.
) ( Schwetzingen , 16. Mai . Wegen Mord¬

versuchs an seiner Mutter wurde in Brühl ein
19 Jahre alter Bursche namens T r e m m e '
sestgenommen und ins Bezirksgesängnis ein
geliefert. Der junge Mann hatte seiner Mutter
eine größere Dosts Baumspritzmittcl in den Kaf¬
fee geschüttet , um sie zu vergiften, weil sie sein
Verhältnis mit einem Mädchen nicht dulden
wollte . Die Frau bemerkte noch rechtzeitig das
auf der Oberfläche schwimmende Gistpräparat .
Der jugendliche Verbrecher hatte die Wirkung
des giftigen Mittels vorher an einem Hund ans
probiert .

Mehr Werben für deutsche Waren !
Absatzsteigerung durch Reklame.

Ein Schreiben des Ministerpräsidenten Köhler an Dr . Göbbels .
Der badische Finanz - und Wirtschafts¬

minister Köhler hat folgendes Schreiben
an den Reichsminister für Volksauf-
klärung und Propaganda gerichtet:

Die schlechte Lage der deutschen Laichwirtschast
ist zu einem erheblichen Teil aus mangelnden
Absatz der in stetiger Zunahme begriffenen land¬
wirtschaftlichen Erzeugnisse zurückznsühren .
Neben der Qualitätsverbesserung , die durch die
bekannten Maßnahmen »der Reichsregierung er¬
strebt wird , und der Drosselung der ausländi¬
schen Einfuhr

erscheint es zur Erreichung einer Absatz -
steigernng unerläßlich, in der Oessentlichkeit
für de« Verbrauch inländischer landwirt¬

schaftlicher Erzeugnisse zu « erben.
Die zu erstrebende nachhaltige Wirkung kann
man sich jedoch nur versprechen , wenn hierbei
die Staatsstellen maßgeblich Mitwirken.

Für das Grenzland Baden find besondere
Werbematznahmen

unter Einschaltung aller in Frage kommenden
Stellen und Verbände ins Auge gefaßt, die sich
namentlich auf die Werbung für den Verbrauch
von Milch und Molkereierzengnissen erstrecken ,
um dem unerträglichen Zustand in der für die
Landwirtschaft zurzeit besonders wichtigen Milch¬
wirtschaft entgegenzuwirken. Darüber hinaus
sollte jedoch im Volke nicht nur das Verständnis
für die volkswirtschftliche Notwendigkeit und
nationale Selbstverständlichkeit einer möglichst
starken Inanspruchnahme des inländischen
Marktes der gesamten landwirtschaftlichen Er¬
zeugnisse , sondern auch die

Ueberzengnna von der Güte «nd dem Nähr¬
wert

der einzelnen landwirtschaftlichen Jnlands -
erzeugniffe sowie deren Gleichwertigkeit mit
ausländischen Produkten geweckt werden.

Als eine der wirk s am st en Formen der
Werbung muß der Film angesprochen
werden. In Anbetracht der hierfür erforder¬

lichen Kosten , der hierfür zu verwertenden all¬
gemeinen Erfahrungen und der Notwendigkeit
einer möglichst weitgehenden Verbreitung muß
jedoch diese Angelegenheit vom Reich aus in An¬
griff genommen werden. Ich bitte deshalb,

die Frage der Schaffung eines geeigneten
Werbefilms z« prüfen.

Neben den in Deutschland allgemein anzu¬
treffenden Erzeugnissen sollten wohl auch die
Spezialerzeugniffe einzelner Länder oder Ge¬
biete Berücksichtigung finden.

Für Baden käme hier hauptsächlich Grün¬
kern , Tabak und Wein in Frage .

Für die Mitwirkung bei Herstellung eines
Filmes stehen alle maßgebendenStellen und In¬
stitute in Baden zur Verfügung . .Für eine Mitteilung über das Ergebms Ihrer
Prüfung wäre ich dankbar.

Ernennungen im Bereiche
- es Ltnterrichtsministeriums .

Ernannt wurden : die Stubienräte Hermann
Härter an der Gewerbeschule in Bruchsal
und Paul M eurer an der Gewerbeschule in
Villingen zum Direktor dieser Schulen. Zur
Ruhe gesetzt auf Ansuchen bis zur Wieder¬
herstellung der Gesundheit wurde Direktor
Karl Eide ! in Offenburg und auf Ansuchen
Direktor Dr . Georg Stucke an der Oberreal¬
schule in Rastatt .

Gegen das Anreißerunwesen.
Der nahe Beginn der bevorstehenden Frem¬

denverkehrssaison hat das Ministerium des In¬
nern veranlaßt , die Bezirksämter , Polizei¬
präsidien und die Polizeidirektion Baden -Baden
erneut anzuweisen, dem sog . Anreißerunwesen
erhöhte Beachtung zu schenken und etwaigen
Auswüchsen energisch zu begegnen .

Fahnenübergabe in Offenburg.
Oie Kahne des Veteranenvereins Giraßburg in die Obhut des 14 . Kußartillerie '

Regiments , Bezirksgruppe Offenburg übergeben .
— Offenburg , 15. Mai . Am Sonntag fand im

Dreiköntgsaal in Offenburg die feierliche Ueber-
gabe der Fahne des Veteranenvereins Straßbnrg
an die 14er Fußartillerie, Bezirksgruppe Offen¬
burg, statt . Dem festlichen Ereignis in dem über¬
füllten , mit schwarz - weiß-roten und Hakenkreuz¬
fahnen reich geschmückten Saal wohnten u . a . die
Leiden ehemaligen Regimentskommandeure , Gene¬
ral der Artillerie Baust und Oberstleutnant
T h u l k e - Freiburg, bei .

Nach den einleitenden flotten Marschweisen der
Offenburger SA. -Kapelle gedachte der erste Vor -
sttzende der Offenburger Bezirksgruppe , Rechts¬
anwalt Riebe l . der unvergeßlichen alten deut¬
schen Stadt Straßburg und der ruhmreichen Ge¬
schichte der Fahne . Das höchste Lob spendete der
Redner dem in Vohlsbach bei Offenburg gebore¬
nen 65jährigen Veteranen Rik. I o ck e r st , der
nach der Besetzung Straßburgs durch die Franzosen
die Stadt verließ und dabei die zerlegte Fahne so
geschickt vor dem Zugriff der Zollbeamten zu ver¬
bergen wußte , daß er sie über die Grenze schmug¬
geln konnte.

Der ehrwürdige Veteran trat darauf neben das
von ihm gerettete Kleinod und drückte seine herz¬
liche Freude darüber aus , daß es ihm vergönnt
gewesen sei . diesen Tag zu erleben . Mit dem Ein¬
verständnis der Stadt Offenburg , der er diese
Fahne vor 13 Jahren testamentarisch vermacht
hatte , solle ste jetzt dem Schutz der ehemaligen 14er
als Bereinsfahne in Offenburg übergeben werden .

In tiefer Ergriffenheit übergab der greise
Kämpfer die Fahne an den Vorsitzenden R i e b e l.
Die Versammlung ehrte den Retter durch ein drei¬
faches Hoch . Der letzte Regimentskommandeur
fand gleichfalls Worte wärmster Anerkennung für
Jockerft . Dem Reichspräsidenten von Hindenburg
wurde in einem Telegramm von dem denkwür¬
digen Ereignis Mitteilung gemacht.

Grün-unqsfeier
-er Zeller Ltlanen-Abteilung .

w. Zell a . H., 14. Mai . Den Auftakt zur
Feier bildete der vaterländische Heimatabend
im Hvtel zum „Hirschen". Mit großem Inter¬
esse wurde dem Aufmarsch der neuen Ulanen-
abteilnng entgegengesehcn . Die Führung hatte
Rittmeister Fe ißt , der Begrüßungsworte
sprach . Das Erscheinen der schmucken Reiter er¬
weckte lebhaften Beifall . Der „jüngste " Ulan,
der 13jährige H . Kopf , trug einen von Frau
Stuöienrat D i s ch - Zell a . H ., verfaßten Pro¬
log vor . Die Gäste wurden begrüßt durch den

Ulanen und Staütrat Adrian Kopf . Gruß
und Glückwünsche der Stadt entbot Bürger¬
meister Dr . Schumann . Studienrat D i s ch
sprach in humorvoller Weise über die Geschichte
der Zeller Ulanen . Umrahmt war der Abend
von musikalischen Darbietungen der Stadt¬
kapelle (Dirigent A. Dreher ) , und des Män¬
nergesangvereins „Frohsinn " (Dirigent K.
N e u m a y e r ) .

Der - eigentliche Festtag wurde durch Böller¬
schüsse angekündigt. Sehr gut besucht war der
F e st g o t t e s d i e n st in der Staötpfarrkirche.
Die Festpreöigt hielt Kaplan Mönch über das
Thema „Kirche und Sport ". Das Platz¬
konzert mußte leider ausfallen . Frohe
Stimmung herrschte bei dem allgemeinen Fest¬
essen im Hotel zum „Löwen ". Tausende
bildeten Spalier bei dem mit großer Span¬
nung erwarteten Festzug,der sich vom Gast¬
haus zur „Linde " zum Sportplatz bei der neuen
Badeanstalt bewegte . Auf dem Sportplatz selbst
entwickelte sich bald ein reges Leben und Trei¬
ben : Schulreiten , Reiterspiele, Hochsprung ,
Jagdrennen usw . boten reiche Abwechselung .
Mit dem Vorbeimarsch am Rathaus vor den
Ehrengästen fand das Turnier seinen Abschluß.

Eines ganz ausgezeichneten Besuches erfreute
sich der R e i t e r b a l l im „Löwen "

, wo auch
die Preisverteilung stattfand. Als Preisrichter
fungierten folgende Ehrengäste: General von
Holzing , Oberst von Berg - Konstanz ,
Major Fryr . von Fichart , Major Kren -
zinger , Borsitzender der badischen Reiter -
vereine, Dr . R o m b a ch - Offenburg, Kreis¬
leiter der NSDAP , Dr . Kölsch , Gauleiter
des Kampfbundcs des gew . Mittelstandes ,
Weingroßhündler Meister . Unter der er¬
freulich großen Zahl der Ehrengäste bemerkten
mir noch die Herren General von U l l m a n n ,
Präsident des Bad . Kriegerbundes , Studienrat
Disch - Zell a . H ., und den großen Freund und
Förderer der Ulanenabtcilung , Freiherr von
Nathusius - Gengenbach .

Die Preisverteilung ergab folgendes Bild :
V e r c i n s p r e i s e : 1 . Luger, Schutterwald.
Einzelpreise im Jagdspringen : 1.
I . Broß , Schutterwald ( 6 Fehler , 47 Sek. ) .
Hochsprung , 1,8 Meter : 1 . Leipel , Schutter¬
wald, und 2. Viesel , Marlen .

Trotz der Unbilden der Witterung wurde
das Fest , das jede» Besucher voll befriedigte,
ein voller Erfolg.

Ln -er Murg ertrmmn
o . Vom Murgtal . 16 . Mai . Der ledige 6^

mann Christian Frey von Schwarzenberg ,
Schönmünzach ist seit gestern veimw
dürste wahrscheinlich in der zurzeit Hock» ^führenden Murg ertrunken sein . Ma » (
den Schirm des Vermißten an einer
weit des Hotels zum „Schiff"

, so daß ven"^
wird , daß Frey in der Dunkelheit v? »' .

'
.,

abkam und in die Murg fiel. Ein
Zufall will es , daß ein Namensvetter im
jahre , etwa an der selben Stelle , in der 3 ,
ertrunken ist . Um die Leiche zu finden^ .-
es nötig sein , das bei Kirschbaumwasen
liche Stauwehr leerlanfen zu lasten .

Tö- ltch überfahren.
! : ! Singen a. H., 15. Mai . Als der etwa 60 A

alte Metzger Franz Rothmund von hier
tag abend nach 9 Uhr auf dem Heimweg von. * j
Ausflug in der Nähe der Aluminiumwatzgj
einem von Singen kommenden Personenauto , j
nicht abgeblendet hatte, ausweichen wollte, *Li
in ein von Radolfzell kommendes mit 25 JO?*1
besetztes Verkehrsauio von Waldshut hinem ^
wurde überfahren . Dabei wurde er so schwel ,
letzt, daß er auf der Stelle tot war. >

Wem gehört der Wagen ? j
Q Goldscheuer bei Kehl . 16. Mai . Vor

"
drei Wochen wurde hier in einem Haus !
Lanh-ttaße ein Personenkraftwagen . Marke Ä
eingestellt, da dieser defekt war. Die drei
erklärten , den Wagen innerhalb acht Tagen
der abholen zu wollen . Da dies aber bis
noch nicht geschehen ist . liegt der Verdacht *1uww ; iiiujt , »s». vci .
datz es sich um einen gestohlenen Wagen f)art

Einweihungeines ev . Verein
Gernsbach, 16. Mai . Mit der feierliche»^

Werbung und Uebergabe des neuen evange^
Vereinshanses ist unser Städtchen um ^
vornehmen Zweckbau , der sich daneben ^
hübsch und geschmackvoll in seine altert » »^
Umgebung einfügt , reicher geworden.
ev. Kirchengemeinde und ein weiter
privater Wohltäter haben den nicht gerade
driaen Bang röschen zusammengebracht
haben aus der früheren Kleinkinderschw <
einer Schenkung der Schifferfamilie Katz O,
Gemeindehaus geschaffen, das in seiner i»V
Ausgestaltung wie auch in der Gesamteinte ' ,
für jeglichen Zweck vorbildlich genannt
darf . , !•

Unter reger Anteilnahme aller iSchich"Z -j
Bevölkerung fand die Einweihung statt .
Pfarrer Kirchenrat D . He ss e lb a che ? ,Baden -Baden hielt die Weiherede. MiM' .
Gesang vom Orchesterverein und Kir<m
trugen zur Ausgestaltung der FestsoEA
Nachmittag, wie am Abend bei der ive » ' ,j
Feier bei . Seitens der Stadtverwaltung
Gemeinderat Fi eg herzliche GlückwünMA
Den ausführenden Architekten StadtbaE -Ä
A . D . M ü n z-Gernsbach und B l ö ch l
heim wurde wärmste Anerkennung aezo»' - v

Den Kindern der verbliebenen Kletnru^
schule wurde ein besonderes Festchen arrwA
— wie auch den beschäftigten Bauhandw'
eine kleine Nachfeier spendiert wurde- " !

Kleine Rundschau.
l. Jttlingcn , 15. Mai . (Goldene H«A^

Hohes Alter .) Im engeren Fa -milienkre' !^ ,-
nen heute hier die Eheleute Johannes » ,.i
und Frau Wilhelmine geb . Meffenkopf
tene Fest der Goldene» Hochzeit begehe»,
lar und Jubilarin sind je 75 Jahre alt-
konnten zahlreiche Glückwünsche entgegen.
men. — Der älteste Einwohner der Ge»» ^
Altbärenwirt Johannes H a u ck , konnte -
bei noch recht guter Gesundheit seinen 9
burtstag begehen .

r. Hockenheim, 15. Mai. (Reue Ehrend^
Zur Erinnerung an die nationale RevwZ -
wurden Reichspräsident v. Hindenv "^
Reichskanzler Adolf Hitler und Reiws%
Halter Robert Wagner zu Ehrenbürgers
Stadtgemeinde Hockenheim ernannt und o
zeitig einige Straßen umbenannt . >

fl. Bad Peterstal , 16 . Mai . (EhrenEk
Reichskanzler Adolf Hitler und Reiw^ ji;
Halter Robert Wagner wurden anläßtw -s-
letzten Gcmeinderatssitzung einstimM'0 ji
Ehrenbürgern der Gemeinde ernannt-
Urkunde hierüber wird den genannte» *
noch zugeleitet werden.

o . Heidelsheim, 15. Mai . (Heimatbes «<h-^ V '
des ungünstigen Wetters trafen gestern ^
ziemliche Anzahl in Karlsruhe wohnendrr^^
delsheimer hier ein ; sie wurden v- der ^
begrüßt und später folgte eine Gedenkfe»
Gefallenendenkmal. Der Nachmittag
Unterhaltung im Grünen Hof gewidmet , " ,
herzlich gestaltete .

Spargelmärkte . i|(
Knielingen, 16. Mai . Zufuhr 5 Ztr -

1 . Sorte 30—45 , 2. Sorte 28—30, 3. Sorte J ,r
Markt geräumt . cjf(:

Eggenstein, 16 . Mai . Zufuhr 7 Ztr -
1 . Sorte 85, 2. Sorte 25, 3. Sorte 10 Pfö- *
verlauf lebhaft. £ji<

Linkenheim. 16. Mai . Zufuhr : 1 - Ztr -
1 . Sorte 80, 2. Sorte 20, 3. Sorte 10 Pfö - * j
verlauf langsam. §jit >

Graben , 16. Mai . Zufuhr 40 Ztr . <$0^ !
1 . Sorte 35, 2 . Sorte 20, 3 . Sorte 10-
lebhaft. i jjf

Schwetzingen , 16. Mai . Zufuhr Z0--^ ,
?

Preise : 1. Sorte 30—40, 2 . Sorte
Sorte 15 Pfg . Markt lebhaft.

Amtliche Nachricht ^ ,
Ernennungen, Versetzungen, Zuruhese^

"
der vlanmäliigcn Beamtcu.

Abtciluua Sullus » nd llntcrrUbt :^ ^Zarubt gesetzt auf Ansuchen: Direktor *
Stucke an 6ct Oberrcalsclnile in JlcfK.tr.

Gestorben : der ordentliche Prof, der
Dr . Emil Göller an der Untvcrsität
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^«geteilte Unterrichtszeit
an der Volksschule.

mit?
* Pressestelle beim Staatsmin ist«r ium teilt

L^ ^ ^ brern . Aerzten . Eltern , den Gemeinden
Hebe »

^ uterrichtsverwaltung Gelegenheit zu
>en praktische Auswirkung - er ungeteil-

Uszeit auf Unterricht. Erziehung . Ge-
E>er Kinder , Leistungsfähigkeit der

falhriR bie häuslichen und sonstigen Ver-
i fetmen äu lernen , hat das Unterrichts-

I c n , rium zunächst für die Bürgerschu -
alle Volksschulklassen mit

« evr ^ 24stündigem Unterricht an-
N » ?- *' .daß die ungeteilte Unter -
wi^ " ^ it nach Möglichkeit durchgeführt
fßj bat weiterhin veranlasst, daß auch

Bussen mit 24 und weniger wöchent-
.terrichtsitunden , soweit die örtlichen

Dir-^Mtlschen Verhältnisse dies zulassen , die
zeln- l,tuhrung fünfstündigen Unterrichts an «in-

" Wochentagen genehmigt werden kann .
iabrî » bat das Unterrichtsministerium lang-
ter »? EN und ergebnislosen , theoretischen Erör -

• tiber die ungeteilte Arbeitszeit kurzer
Staa- . J ;

' " Ende gemacht. Sinn dieser neuen
kej. soll sein , der Jugend die Möglich-
Tirrn^! Heben , sich in erhöhtem Matze durch

®MeI und Sport ihrer körperlichen
zu i^eMung und damit ihrer Wehrbaftmachung

Gleichzeitig soll den Lehrern als
«« s,p

° *e tten Jugendführern die Betätigung
Jugenderziehung auch ausserhalb des

Dtitarz i
^

- unil insbesondere auch die aktive
s«tn,

" °« t s» den nationalen Jugendorgant¬
ier >! ' bie sich die körperliche Ertüchtigung
ti0ttAT̂ Lrs'enö und deren Erziehung im na-

und christlichen Geiste zur Ausgabe
d«r cf buben, erleichtert werden. Die Arbeit
b°Uale!?E"dorganisationen im Sinne der na-

Erhebung dürfte damit «ine gewaltiger°rnrnq erfahren .

Oer neue
^ tadiverordneienvorstand .

Varl
" Wahlausschuß des Karlsruher Stadt -

vetnr?!?nts hat gestern für die Wahl des Stadt -
itehy , " Etenvorstanös , des Obmanns und des
Seweinf Stenden Obmanns als einzige folgende
»alsa. j !???en Wahlvorschlagslisten der Natio-
ifarl» !.,

' iiischen Deutschen Arbeiterpartei
u» d der Zentrumspartei Karlsruhe
Kesten, . Kampffront Schwarz-Weiß-Rot feft-
^ udes - i des Stadtverordnetenvor -

S» . ' i. Kullmann , Eugen, Stadtverordneter ,
belkh ^ r. Franz , Stadtverordneter , 3. Fesen-
^ eiu

'
b » ,^ uard , Stadtverordneter , 4. Frank ,

ö° lf
y A Stadtverordneter , 5. Dr . Knauß, Ru -

« tadta ^ ^ o^ Eroröneter, 6. Martin , Gustav,
E^ n° .»

" orüueter, 7. Zuber . Heinrich , Stabtver -
"ErvrLn-'t Wahl des Obmanns des Stadt -
^ kord»» . Vorstandes : Kullmann , Eng., Stadt -

Eter c ) Wahl des stellv. Obmanns des
^ iabtu -^ ^?"Etenvorstandes: Sprauer , Franz ,

Da
" vrdneter.

H° lschtll ^ Ere als die oben ausgeführten Wahl-
^ rin ^ nicht eingegangen sind, gelten die
^ ahlb»«>?^ ^ ien als gewählt. Eine weitere

Wandlung findet deshalb nicht statt .

^ euer leiter der
^ rlsruher Kirchengemeinde.

^ echd̂ ^ Eindesatzung der evang. Kirchen¬
lehrer .Karlsruhe hatte bisher bestimmt , daß
^ eeiud./h . Laie Vorsitzender des Kirchen -
A hr kin sollte. Diese Satzung wurde
^ uderun^ HEmeinderat geändert. Nachdem diese
Mt uorL ”™ Evang . Oberkirchenrat geneh -
7,

' vnd - EN yt , wurde am 15. Mai Pfarrer
? ahlt . Ernstimmig zum Vorsitzenden ge -
n Kna»o

^ stellvertretenden Vorsitzenden wurde
HEwẑ t.

" 17 Stimmen bei 8 Enthaltungen

5t * ®orfp ^ i )nÖDn übernahm sein neues Amt
i^ EUkte erzlichen Dankes für das ihm ge-^^*rgx „ ? trauen und mit der Bitte um ein -

Tarn, - vertrauensvolle Zusammenarbeit .
z?i Ftsg^ ?^ ?Eesworte fand er auch für Kirchen -
z? ^sitzend ' "Es! als bisheriger stellvertretender
oft Äusta <» t ' * dem Herbst vorigen Jahres nach^ 'bena-^ k.' E' en von Präsident Dr . Dölter den

uemeinderat geleitet hatte. Epk .

wir- ^ eichskanzlerrede
bi ^ h . Mstt - û dressestelle beim lStaatsministe.

n Mittwoch, 17. Mai , von 16
Lautsprecher der Kreisleitung

auf dem Marktplatz wiedergegeben.
n

(̂ n!? icn^e sum Lanütagsbeginn .
Sen̂ am

'
xipnaf “ 0 StnIa B her Landtagseröff-

H ^ hhetcn . E'wtag vormittag mahnten die Ab -
'M-^ En KlÄ - inneren Sammlung . In der
Ub-

" Ebgeoänp ^ ^^ ^ Elten sich die evangeli-
dj-EE i>en Psalmnp "

s. Pfarrer Mondon sprach
s« f. h.artn »Das Land zittert und alle

1: ^vrichf aber ich halte feine Säulen
•S 9i r * ^ X-1 .

-4n ^ rschütt ?/ul ! ^ fo
r
’Qate her Geistliche , unter

-Ä ^ arolen
° seit 1914. es bebte unter

brl^ E. es bebt -
^

n
^ und los von der

dc>
"Eh Doch iw

"or hEm dlohenden Zusammcn-
^ undgn e

"? . Edten Augenblick festigte sich
C, ?n ier ! rfidt

8 ^ ‘ “ateä wieder, und Kräfte
Zurufen .

" E' t . Zucht und Ehrfurcht wieder
'
ft n MiFliI ^ °nskirche wohnten die katho -

einem lent«^ ? Landtags und der Regic-
Evttrerteu Hochamt an. das von

Msgr . Prälat Dr - Stumpf zelebriert wurde.
Der Gottesdienst, dem auch eine Abordnung der
Polizei und zahlreiche SA -Leute lwie in der
evangelischen Kirche ) anwvhnten , wurde durch
Vorträge des Kirchenchores verschönt .

Kaulquappen
in den Gchloßplatzteichen .

Seit ein paar Tagen strömen Buben und
Mädels zu den Schloßplatzteichen , wo sich den
Kleinen ein ebenso merkwürdiges, wie inter¬
essantes Schauspiel bietet : Ungezählte Tausende
von Kaulguappen, nämlich die aus den Frosch¬
eiern geschlüpften Jungen oder Larven , huschen
am Rande der Teiche auf und nieder. In dichten
Schwärmen beleben sie das Wasser , werden von
der Strömung oder einer Welle auf- und nieder-
getrieben , tauchen unter und wieder auf und
zeigen das Bestreben, sich möglichst nahe der
Wasseroberfläche an der Gesteinsumrandung zu
halten.

Ansichtskarten vom Staatstheater.
2m Rahmen der großen vaterländischen Wer¬

bung unter der Losung „Lernt Deutschland kennen"
hat das Badische Staatstheater im Einvernehmen
mit der Reichspostverwaltung eine Ansichtskarte
mit dem Bilde des Staatstheatergebäudes auf der
Anschriftseite Herstellen lassen . Diese in 299 999
Exemplaren aufgelegte Ansichtskarte mit der schon
aufgedruckten Freimarke zu 6 Pfg . gelangt zu dem¬
selben Preis an allen Postämtern des nordbadi -
schen Bezirks zwischen Heidelberg und Offenburg ,
sowie in der Rheinpfalz zur Ausgabe . Es erfor¬
dert also der Kauf dieser Postkarte mit dem Bilde
des Staatstheaters im Vergleich zu einer gewöhn¬
lichen Postkarte keine Mehrausgabe.

Oie Bayreuther Kundgebung.
Eine große vaterländische Kundgebung im Geiste

Richard Wagners veranstaltet die hiesige Orts¬
gruppe des Bayreuther Bundes E . V . am
Sonntag, den 21 . Mai d . 2s . , mittags 12 Uhr , vor
dem Badischen Staatstheater zur Feier des 129.
Geburtstages des Bayreuther Meisters . Das Ba¬
dische Staatstheater , für welches diese Kundgebung
als Werbeoeranftaltung gedacht ist, wird das Thea -
tergebäude selbst , wie auch den Platz vor demselben
mit festlichem Schmuck versehen lassen , so daß ein
würdiger äußerer Rahmen für diese bedeutsame
vaterländische und kulturelle Kundgebung gegeben
ist. Umfafwreiche Vorbereitungen sind getroffen ;
über 899 Mitwirkende sind gemeldet . 2n liebens¬
würdiger Weise haben sich fünf Karlsruher Man¬
nergesangvereine : Badenia , Concordia ,
Liederhalle , Liederkranz und Silcher -
b u n d zur Verfügung gestellt. Die Leitung dieses
großen Chorkörpers bat Studienrat Hugo Rah¬
ner . Das Orchester stellt die verstärkte Harmo¬
nie - Kapelle unter Stabführung von Hugo
Rudolph . Die Vortragsfolge bringt für Karls¬
ruhe insofern eine Neuigkeit , als zu Beginn der
Feier drei Fanfarensätze geblasen werden , welche
Richard Wagner vermutlich im 2ahre 1882 dem
6 . Bayer. Chevauleger -Regiment gewidmet hatte
und welche erst im vergangenen 2ahre wieder auf¬
gefunden wurden . Es folgt dann der „Kaiser¬
marsch" von Richard Wagner , dem sich der macht¬
volle „Wach auf" -Chor aus den Meistersingern an¬
schließen wird . Alsdann hält der Bundesvorsttzende
des Bayreuther Bundes, Bankdirektor Christian
Lorenz , die Ansprache, an welche sich der
Schlußchor aus den Meistersingern „Ehrt eure
deutschen Meister" anschließt. Beide Chöre sind
von Studienrat Hugo Rahner für Mannerchor be-

Vorbereitungen zum 109er Tag.
Oer KameraSschaftsabend -er ehemaligen -109er.

Zu einem Kameradschaftsabend hatte der
Hauptausschutz der Kameradschaft bad . Leibgrena¬
diere auf Samstag abend in den großen Festsaal
des „Friedrichshofes" eingeladen. Unerwartet
groß war die Anzahl der erschienenen 199er, an¬
nähernd 690 an der Zahl trafen sich die Kame¬
raden aus dem 1. Bad. Leibgrenadier-Regiment
109 , aus dem Res .-Jnf .-Regt . 109, aus dem Land¬
wehrregiment und aus dem Landsturmbataillon.
Vom jüngsten Kriegsfreiwilligen der Kriegsjahre ^
1914/18 bis zu den Alt-Veteranen , von denen
viele das goldeneKameradschaftsabzeichen zierte,
waren sie alle erschienen/um zu hören, wie weit
die Vorbereitungen für den vierten 109er-Tag
gediehen sind , und um letzten Endes begeistert
die Ortsgruppe Karlsruhe der Kame¬
radschaft Bad . Leibgrenadiere zu
gründen .

Ein schneidiger Marsch ehemaliger Regiments¬
musiker eröffnete kurz nach 8 Uhr die Veranstal¬
tung, die anschließend durch den präsidierenden
1 . Vorsitzenden des Hauptausschusses der Kame¬
radschaft , Turnlehrer Jul . Ficht , herzlichst und
mit sichtbarer Freude über den zahlreick>en Be¬
such begrüßt wurde. Herr Ficht gab in kurzen
Zügen das Programm des Abends bekannt und
betonte, daß die Kameradschaft Bad . Leibgrena¬
diere seit ihrer erfolgten Gründung immer nur
Dienst am Vaterland geübt habe und nunmehr
erst recht ihre ganze Arbeitskraft neben den
eigentlichen Belangen der- Kameradschaft voll und
ganz der neuen nationalen Regierung mit
Freude und ehrlichstem Willen unterstelle. Bevor
dann zur Tagesordnung übergegangen wurde,
gedachte Bernhard Holz in erhebender Weise
der gefallenen Kameraden, vermittelte vor allen
Dingen den tiefen Eindruck , den das große
Kriegsgräberfeld des Lenser Fried¬
hofes — des Patenfriedhofes der Kamerad¬
schaft Bad . Leibgrenadiere — auf ihn erneut bei
seinem kürzlichen Besuch dieses Friedhofes aus¬
gelöst habe . Eine Minute stillen Gedenkens und
das von der Kapelle ergreifend vorgetragene
Lieb vom guten Kameraden ehrte unsere Ge¬
fallenen.

Nunmehr gab der 1 . Vorsitzende
das Programm für den vierten 109er-Tag

bekannt unter kurzem Streifen der ungeheuren
Vorarbeiten , die seit dem August 1932 nicht nur
allein hier, sondern auch in weit über 190 Ver¬
sammlungen draußen im Land geleistet worden
sind. Nahezu 16 000 Kameraden sind nunmehr
ersaßt. Das Programm des 109er-Tages ist in
kurzen Zügen folgendes: Jubtläumskon -
z e r t in der Fcsthalle am Freitag , 25. Mai ,
ausgeführt von der Harmonie - und Polizei¬
kapelle. Am Samstag , nachmittag Bezirks¬
vertrauensmännerversammlung im
„Krokodil" , um 6 Uhr „Lorettogedenk -
feier " vor dem Denkmal — Mitwirkende :
Harmoniekapelle, Gesangverein Eintracht , Stadt¬
pfarrer Emlein , ehem . Feldgeistlicher der 28 . In¬
fanterie -Division : Kranzniederlegungen der Be¬
zirksvertrauensleute . Üm 8 Uhr Begrü -
ß u n g s a b e n d im großen Festzelt auf dem
Festplatz sSchmiedcrplatz ) .

Am Sonntag , 27 . Mai , vormittags 8 Uhr,
Fcstgottesdienste in der Stadtkirche und in St .
Stephan . Bis 11 Uhr Aufstellung des Fest -
z u g e s am Durlacher Tor , um 11 Uhr Abmarsch
in Doppelkolonne: die Feldzeichen des Regi¬
ments marschieren mit ! Auch an 150 Kameraden
der Reichswchrtraditionskompagnien beteiligen
sich am Festzug , der seinen Weg durch bie Kaifer-
straße , am Denkmal vorbei, zum Kaiserplatz ,
durch die Stefanienstraße zum Schloßplatz nimmt,
wo die vaterländische Weihe stunde den
Höhepunkt des 109er-Tages bilden wird. Nach¬
mittags auf dem Festplatz , abends großes Kon¬
zert im Stadtgarten mit Secbelcuchtung nnd
Brillantfeuerwerk . Montags Ausklang des

Festes auf dem Festplatz mit Autvausslügen usw.
Der Festbeitrag ist in mäßigen Grenzen gehal¬
ten und berechtigt zur Teilnahme an allen Ver¬
anstaltungen . Die Nachfrage und die Anteil¬
nahme sei überaus groß, so daß mit einem ge¬
waltigen Besuch zu rechnen sei . Herr Ficht bat
am Schluß seiner Ausführungen um rege Mit¬
arbeit aller anwesenden Kameraden, um erstens
dem Hauptausschuß seine Riesenarbeit zu erleich¬
tern , und um zweitens den auswärtigen Kame¬
raden das Fest wieder zum großen Ereignis
werden zu lassen. Großen Beifall fanden die
Ausführungen und vollste Anerkennung vor^
allen Dingen das Programm .

Der nunmehr folgenden Gründung der
Ortsgruppe Karlsruhe der Kameradschaft
Bad. Leib-Grenadiere ging ein sehr ausführliches
und ins einzelne bearbeitetes Referat des Kame¬
raden Ficht Wer die Gründe zu diesem Schritt
voraus. Begeisterter Beifall unterbrach mitunter
die Ausführungen des Vorsitzenden der Kamerad¬
schaft , Zurufe aus der Versammlung unterstrichen
die Hauptpunkte der Auslassungen des Kamera¬
den Ficht. Spontan wurde aus der Versammlung
die Gründung der Ortsgruppe Karlsruhe verlangt
und einstimmigen und rauschenden Beifall fand
die dann erfolgte Gründung. Geleitet wird die
nunmehr gegründete „Ortsgruppe Karlsruhe" van
den Herren 2ul . H e p p und Georg Frisch , die
einstimmig und unter großen Beifallsbezeugun -
gen als Führer gewählt wurden . Treue inrmer-
dar zu halten, war die Aufforderung des Kame¬
raden Ficht im Anschluß an die erfolgte Grün¬
dung ; Treue der Kameradschaft, Treue dem Vater¬
land . Das Deutschlandlied klang auf und endigte
würdig die Gründung .

Der alte 199er -Parademarsch , hinreißend gespielt
von den alten Militärmusikern , leitete Wer zum
beginneWen Kamerad sch aftsabend , bei
dem die Erinnerung an alte vergangene Kriegs¬
und Friedenszeiten den Hauptgesprächsstoff in den
einzelnen Kompagniegruppen bildete . Alte Sol¬
datenlieder rauschten auf , die alten Märsche begei¬
sterten die treuen Kameraden , die nunmehr unent¬
wegt seit Kriegsende die Kameradschaft hochhiel¬
ten und mitgeholfen haben an den großen Werken
der Kameradschaft Bad . Leibgrenadiere .

2m Verlaufe des WeWs ergriff noch Architekt
Oertel das Wort unter sinniger Anwendung der
Dichterworte Herb , von Boechmanns : „Unsere
Fahnen träumen, wenn sie wieder wehen , erst
dann wird Deutschland auferstehen." Sie wehen
wieder — auch das alte Schwarz-Weiß-Rot ! Er¬
innernd an den 18. 2ahrestag der Schlacht auf
„Loretto " und die dortigen Großtaten des aktiven
Regiments , dann an die GrüWungszeit der Ka¬
meradschaft. an di« vergangenen 199er -Tage , leitete
er Wer zu den großen Arbeiten des Hauptaus¬
schusses zum diesjährigen 199er -Tag . Er dankte
allen den Kameraden des Hauptausschusses für das
bis jetzt Geleistete und gab der Hoffnung aller
Ausdrück, daß das Fest unter der neuen nationalen
Regierung vollauf gelingen möge ! Daß der dies¬
jährige 199er -Tag im innerlich freien Deutschland
stattfinden kann, verdanke man aber nur einem
Mann , dem Volk- kanzler Adolf Hitler, der einst
auch als Frontsoldat so wie die 199er gekämpft
habe. 2hm galt als Ausklang der Worte des Ka -
merWen Oertel das jWelnd ausgebrachte Sieg -
Heil der 109er -Kameradfchaft . Das Horst-Wessel -
Lied beschwor das Sieg-Heil !

Das Wort von Kamerad zu Kamerad kürzte die
Zeit zu sehr und allzurasch war der schöne Abend
verklungen . „Treue um Treue " haben die 199er
immer geübt uni so auch am vergangenen Kame¬
radschaftsabend , der glänzender Auftakt war zum
kommenden 199er -Tag und würdige Geburtsstunde
der „Ortsgruppe Karlsruhe" der Kameradschaft
Bad . Leib-Grenadiere, die. wie die ganze Kame¬
radschaft Wer das schöne BWnerland, sicherlich in
Treue zusammenhält und dadurch ihrer großen
Aufgabe ebenjalls gerecht werbe» « irbl H . O.

arbeitet worden . Mit dem Deutschlandlied wird
di« erhebende Feier zum Gedächtnis unseres größ¬
ten deutschen Musikbramatikers geschlossen werden .
Vor dem Staatstheater werden ca . 709 Stühle Aus¬
stellung finden , ferner ist ein Teil des Platzes
gegenüber dem Theater für besondere Stehplätze
reserviert . Für diese Plätze werden zur Deckung
eines Teils der Unkosten Karten gegen eine ganz
geringe Gebühr ausgegeben , welche auch zum Ein¬
tritt in das Staatstheater berechtigen, falls die
Feier wegen ungünstiger Witterung in das Thea¬
ter verlegt werden müßte. Eine ausgedehnte Laut¬
sprecheranlage wird die Feier Wer den ganzen
Schloßplatz verbreiten, so daß die vielen Tausende ,
welche sich zu dieser gewaltigen Kundgebung für
unsere deutsche Kunst einfinden werden , die Feier
in einwandfreier Weise miterloben können . Die
Fox-Tönende Wochenschau hat sich ebenfalls ange¬
sagt, um einige Tonfilmaufnahmen zu machen , und
es wäre sehr erwünscht, wenn alle Verbände und
Vereine der Stadt mit ihren FahnenWordnungen
an dieser Veranstaltung teilnehmen würden . —
Karten für die Benützung der nomerierten Stühle
( 69 Pfg.) und der reservierten Stehplätze (30 Pfg .)
sind im Mustkhaus Fritz Müller erhältlich .
Die gesamte Einwohnerschaft von Karlsruhe uni
Umgebung ist zu dieser machtvollen Kundgebung
herzlichst eiTiseladen.

Verwendung von ^ »chu'Hüchern
in der Volksschule .

Das Unterrichtsministerium hat durch L)e-
kanntgabe im Amtsblatt angeordnet, dass durch
die Kreis - und StaStschulämter die Einführung
und Verwendung von Schulbüchern aller Art
(ausgenommen das amtliche Lesebuch , die Reli¬
gionsbücher und ein Atlas ) im Unterricht der
Volksschule zunächst in erheblichem Masse ein¬
geschränkt utti mit dem Verbrauch der zurzeit
in den Verlagen und Geschäften noch vorhan¬
denen Bestände ganz unterbunden wird. Es
hat weiterhin angeregt , die damit für die El¬
tern eingesparten Mittel für die Beschaffung
eines guten Atlanten zu verwenden, der bei
richtigem Gebrauch mit seinen Nebenkarten für
die Volksschule jedes Lehrbuch der Geographie
ersetzt und zugleich im Eltcrnhausc wertr'oll
wirken kann. Die Einsparungen der «ssemcin-
den können zur Beschafsunq guter Anschauungs¬
bilder , Karten , Lehrmittel für den Unterricht
in Naturgeschichte und Natnrleüre und der für
Spiel und Sport nötige,, Gcbranchsgegen-
stände eingestellt werden.

Diese Massnahme ist in der pädagogischen
Forderung begründet, alles , was den unmittel¬
baren . geistigen Austausch von Lehrer und
Schüler und umgekehrt hindert oder doch er¬
schwert . auszuschalten. Die lebendige Teil¬
nahme des Schülers am Unterricht wird durch
das Schulbuch in der Hand des Schülers ge¬
hemmt . die Persönlichkeit des Lehrers weit¬
gehend ausgeschaltet, zum mindesten seine freie
Entfaltung im Unterricht behindert.

Einige bisher im Unterricht der Volksschule
verwendete Bücher , die dem Geiste der na¬
tionalen Erhebung nicht Rechnung tragen oder
aus sonstigen Gründen den Forderungen un¬
serer Zeit widersprechen , sind mit sofortiger
Wirkung verboten.

Oeffentliche Ltebersühruilg
des ehemaligen Staatspräsidenten Remmele .
Am Dienstag vormittag 11 Uhr wurde der

ehemalige badische Staatspräsident und Minister
Dr . h. c. Adam Remmele , der Rcgierungs -
rat Stenz , der frühere badische Staats rat
und Reichstagsabgeordnete Rechtsanumlt
Marum , der Redakteur an dem sozialdemo¬
kratischen Karlsruher „Volksfreund"

, Grüne¬
baum , Polizeisekretär a. D . F u r r e r ,
ferner der ehemaligeFührer des Reichsbanners
Sammet , und der Führer der Eisernen
Front Heller von dem Gefängnis durch eine
Reihe von Straßen im offenen Polizeikrast-
wagen (Ueberfallwagen) nach der Straf¬
anstalt Kißlau , dem jetzigen Konzentrations¬
lager , verbracht. Vor dem Karlsruher Ge¬
fängnis hatte sich ein« riesige Menschenmenge
angesammelt. Der gesamte Straßenbahn - und
Autoverkehr war während der Zeit der Durch¬
fahrt vollkonnnen lahurgelegt und unterwegs
wurden verschiedene Verhaftungen von Per¬
sonen . die gegen diese Art der Ueberführung
protestierten, vorgenommen. Man ersieht aus
diesem Beispiel mal wieder, wie wandelbar die
Gunst der Masse ist .

Schwere Verfehlungen
eines Zugenderziehers .

Unter Ausschluß der Oeffcntlichkeit ver¬
handelte gestern die 2. große Karlsruher Straf¬
kammer unter dem Vorsitz des Landgerichts¬
direktors Böhringer gegen den 35 Jahre alten
verheirateten Hauptlehrer August Änötzele aus
Karlsruhe , der sich in Linkenheim gegenüber
Schülerinnen unter 14 Jahren von 1924 bis
Ende 1932 unsittlich vergangen hatte. Der
Staatsanwalt beantragte gegen den Angeklagten
eine Zuchthausstrafe von 5 Jahren . Die Straf¬
kammer verurteilte den Angeklagten wegen in
zwölf Fällen verübten Sittlichkeitsverbrecheus
im Sinne von 88 176 Ziffer 3 nnd 174 Ziffer 1
zu einer Gesamtgefängnisstrafe von
fünf Jahren unter Anrechnung von drei
Monaten Untersuchungshaft. Außerdem wurden
dem Angeklagten die bürgerlichen Ehrenrechte
auf die Dauer von drei Jahren aberkannt.

Ebenfalls wegen Sittlichkeitsverbrechens hatte
sich der 23jährige vorbestrafte ledige Auto¬
lackierer Paul Uhl ans Pfcdelbach zu verant¬
worten . Der Angeklagte , welcher sich seit 8 . April
in Untersuchungshaft befindet, hatte in Karls -
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ruhe an einem siebenjährigen Manchen unsitt¬
liche Handlungen vorqenommen. Das Gericht
verurteilte Sen geständigen Angeklagten wegen
Sittlichkeitsverbrechens nach § 176 Ziffer 3 zu
einer Gefängnisstrafe von acht . Monaten , abzüg-
lich ein Monat Untersuchungshaft.

Im Kaffee Museum
hört man zurzeit das Orchester Karl Klimes , dem
aus seinem früheren Wirkungskreis ein sehr guter
Ruf vorausgeht. In einem kürzlich stattaefundenen
Sonderkonzert gab die Kapelle einen Querschnitt
durch das ganze deutsche Musikerschaffen , von Gluck
über Mozart, Beethoven , Liszt, W -Mier bis zur
Gegenwart und bemühte sich um prägnante Aus¬
deutung der Meisterwerke. Karl Klimes selbst gab
mehrere Biolinsolis zum Besten, darunter Ro -
nianze von Beethoven und Zigeunerweisen von
Sarasate und fand lebhaften Beifall, ebenso der
Tenor Pepi Reiner, der durch Eefangsvorträgedas
Programm bereicherte. Die Kapelle findet dank
ihres sorgfältigen Mnsizierens und ihres reichen
Repertoirs auch in Karlsruhe lebhaften Anklang .

Hohes Sllter. Gin besonders in der Weststadt
geehrter und geachteter Mitbürger , Herr Apo¬
theker Eugen Roth , kann heute, Mittwoch ,
Sen 17. Mai , in voller Gesundheit seinen 80. Ge¬
burtstag begehen . Bis zum Frühjahr 1980
mar Herr Roth Besitzer der bekannten Luüwig-
Wilhelm-Apotheke in der Lefsingstraße , die er
damals wegen seines Alters abgab. Er siedelte
hierauf mit seiner inzwischen verstorbenen
Gattin in die Karl -Friedrich-, Leopold - und
Sophtenstiftung in der Stephanienstr . über, um
sich dort nach einem arbeitsreichen Leben der Ruhe
zu pflegen. Der Jubilar wird seinen 80. Ge¬
burtstag bei einer verwitweten Tochter in
Eberbach a . N . verbringen . Wir freuen uns ,
daß es Herrn Roth , den wir zu den treuesten
Freunden unseres Blattes zählen dürfen, ver¬
gönnt ist, den Tag in Rüstigkeit zu begehen und
beglückwünschen ihn hierzu herzlich .

Promeuadekonzert . Die Badische Polizeitapelle
veranstaltet am Donnerstag , 18. Mai d . I .,
nachmittags zwischen 6 und 7 Uhr ( 18 und 19
llhr ) auf dem Platz vor dem Badischen Staats¬
theater ein Promenadekonzert mit folgendem
Programm : 1 . Regimentskinder , Marsch , Fucik,'
2. Ouvertüre z. Oper „Zar und Zimmermann ",
Lortzing : 3. Parademarsch der Gardekürassiere,'
4 . Soldatenliederpotpourri , Hannemann : ö. Wal¬
zer a . d . Operette „Die geschiedene Frau ", Fall .

Das Tragen von Parteiabzeichen . Der Gau¬
leiter der NSDAP Baden , Reichsstatthalter
Robert Wagner, hat Folgendes angeordnet :
„Alle Parteigenossen, die im Besitze eines ord¬
nungsgemäßen Ausweises sind, haben das Recht
zum Tragen des runden Originalabzeichens.
Kleinere runde Abzeichen, sowie Abzeichen mit
der Aufschrift „Nun erst recht" und ähnliches ,
sind keine Parteiabzeichen und deshalb nicht an¬
erkannt. Das Originalhoheitsabzeichen darf
nur getragen werden von SA - und SS -Män¬
nern , sowie von den Amtswaltern der Partei .
Außer den angeführten Parteigenoffen ist nie¬
mand berechtigt , dieses Abzeichen zu tragen ."

Sachbeschädigung . In der Nacht zum Sonn¬
tag wurden in Durlach die Glasglocken von
drei bei der Straßensperre in der Ettlinger -
straße aufgestellten Sturmlaternen von un¬
bekannten Tätern zertrümmert , so daß ein Sach¬
schaden von etwa 3 Jl entstand .

Bei einer Berkehrskontrolle wurde» in der
Ettlingerallee zahlreiche Fahrer von Kraftfahr¬
zeugen festgestellt, die nicht im Besitze einer gül¬
tigen Steucrkarte waren und ihren Führerschein
nicht mit sich führten . Die wurden gebühren¬
pflichtig verwarnt .

Das Geschenkhaus Wichlschleqel.
veranstaltet ab heute Besteck-Werbetage unb zeigt in
Brünieren der Bestecke . Diese sind Erzeugnisse der
sslherhäricnden HoKglanzpolitur . nämlich das sog.
Brünieren der Bestecke . Diese sind Erzeugnisse der der
deutschen Hohmann -Wcrkc A .-G ., Pforzheim , welche nur
erstklassiges Alpacca verwendet , « ine Nickellegierung , die
ssch durch grohc Härte und weißen , silberähnlichcn Glanz
schon im »atnrpoliertcn Zustand auszeichnet. Nur ein¬
wandfrei geschlissene Bestecke gebcn Gewähr für Halt¬
barkeit der Unterlage . Bei schlecht geschliffenen Bestecken
kann ti Vorkommen, daß ssch in den Poren des Grund -
metalls Orndc festsctzen , welche die Silberauflage nach
und nach zum Abblättcrn bringen .

Die Feinsilbciauftage . die nach altem Handelsbrauch
tn 'der Weise gemacht wird , daß auf einem Dutzend
Tafellöffcl und Dasclgabeln eine Fetnsilberauflagc von
mindestens SO Gramm bzw . tOO oder 200 Gramm fein
muß . wirb auf galvanischem Wege hergcstellt. Die B « r-
sslbcrung erfolgt so , daß hierdurch eine besondere Härte
und Haltbarkeit derselben gewährleistet ist , welche durch
die nachher erfolgende Blutstein Politur — ein jahr¬
zehntelang erprobtes Verfahren — noch bedeutend er¬
höht wird .

Wer beim Einkauf non Bestecken auf obige Eigenschaf¬
ten achtet und nicht leichtgläubig annimmt , Besteck sei
gleich Besteck , wird sich für die Marke Homag entschei¬
den , denn der Kauf vo » versilberten Bestecken ist und
bleibt immer Bertrauenssachc .

ES cmpsjcblt ssch, nicht nur in Geschäften von Nus
einzukausen , sondern ssch auch an bekannte Marken , zu
denen das „ Homag"-B« steck zählt , zu halten . Sicher geht
man . wen» man sich in einem guten Fachgeschäft be¬
raten läßt und eine bekannte Marke kauft , die sich seit
vielen Fahren bewährt hat , also Vertrauen verdiente
Tut man das nicht, so riskiert man . daß man mit der
Alvaeca - Unterlage und der Versilberung hereinfällt ,
und daß man auch das Besteckmuster bei späteren Er¬
gänzungen nicht mehr nackgcliefcrt bekommt. Neben
der zuverlässigen Ausführung ist es sodann bas gute
:vliistcr , das heißt die gute Form , auf die cs ankommt .
Sat mau beim » aus auf diese Punkte Rücksicht genom¬
men . daun freut man sich, zum Muster durch die Fahre
immer wieder ergänzen zu können , während man sich
ionit über einen .Hcrcinfall in Qualität und Muster
immer wieder von neuem ärgert .

Musikalisch-liturgische Abendfeier in der
evangel . Gtadtkirche.

Eine in allen Teilen künstlerisch ausgestellte
Vortragsfolge zeichnete die musikalisch-litur¬
gische Abcndfeier in der Evang . Stadtkirchc
aus . Kammersängerin Else Blank sang mit
wundervoller Tongebung und beseeltem Bor¬
trag die Arie „Auf starkem Fittiche" von
I . Haydn, weiter zwei Lieder von A . Dvorak.
Das Jöselschc Streichquartett , durch seine
öftere Mitwirkung bei kirchenmusikalischen
Veranstaltungen in bester Erinnerung , spielte
vornehm, mit liebevoller Sorgfalt und sehr
ausdrucksvoll das Andante cantabile von
W . A . Mozart . Der Verein für Evang . Kirchen¬
musik, unter der bewährten Stabführung von
Chormeister H . A . Mann , verschönte die
Feier durch den wirkungsvollen Vortrag
zweier Chöre. Mit Künstlerhand meisterte
Kirchenmusiküircktvr H. Vogel , wie immer,
die Orgel . Das Bachsche Präludium G -Dur ,
Haydns herrliches Adagio und das mächtige
Halleluja von G. Bunk sind Edelsteine aus den
kirchenmufikalifchen Schätzen . Die Andächtigen
lauschten ergriffen den heiligen Klängen. Ein
besserer Besuch der Feier wäre zu wünschen
gewesen . No .

Wohltätigkeitskonzert
im evang. Gemeindehaus Rüppurr

Zugunsten des neuen Gemeindehauses in Rüp¬
purr fand am Sonntag abend ein stark besuchter
Ka m me r m n s i labe nd statt , der vom In¬
st rum ent alverein Ettlingen unter Hin¬
zuziehung der bestens bekannten Sopranistin Erna
O e f t e r i n g , sowie zweier Jnstrnmentalsolisten :
Erika Decker für Cembalo und Fried Grabert
für Oboe, bestritten wurde . Wenn auf dem Pro¬
gramm Komponistennamen wie Eorelli , Scarlatti ,
Händel und Mozart standen , also lauter klassische
Namen , so konnten nur für -den . der die bemer¬
kenswerte Kultur dieses „Dilettantenorchefters "
noch nicht kannte , etwaige Bedenken bestehen.
Solche Bedenken wurden nicht nur gänzlich weg-
geräumt, der Abend bildete vielmehr auch für den
Kenner dieses Klangkörpers und der Schwierig¬
keiten der verschiedenen Musiknummern eine ange¬
nehme Ueberraschung. Walter Schlageter ,
der Dirigent des Vereins, hat in nunmehr drei¬
jähriger Tätigkeit seinen Musikern den letzten Rest
jener Etikette abgestreift . die mit dem Aufdruck :
„Provinzkunst " jeden würdebewußten Großstädter
in die Flucht schlägt. Man möchte nur wünschen ,
daß diesem bereits ausgezeichnet disziplinierten
Orchester demnächst der Weg zur Großstadt , auf
dem es von Ettlingen über Rüppurr ja schon
unterwegs ist, gebahnt wird . Die satte Klangpracht
und die erhabene Feierlichkeit der alten Musik, wie
sie mit den bereits genannten Namen , zu denen
noch andere hinzutraten, gekennzeichnet ist, kam
unter Schlageters wohlabgewogener Dirigierkunst
ausgezeichnet zu Gehör . Die Krone und der traum¬
haft schöne Ausklang ides Abends war aber Mo¬
zarts „Kleine Nachtmusik "

, die so duftig zum Vor¬
trag kam , daß sich der stürmische Beifall eine Zu¬
gabe erzwang . Hier auch war es, wo Dirigent
und Orchester ihr Meisterstück ablegen konnten und
den Beweis erbrachten , daß Führer und Geführte
bereits zu einer vorbildlichen künstlerischen Ein¬
heit verschmolzen sind . Frau Erna Oeftering
(Rüppurr) konnte für eine Folge von drei Arien
( Marcello , Scarlatti und Händel ) ihre oft ge¬
rühmte und bestens geschulte Stimme mit nachhal¬
tigem Erfolg einsetzen , wobei der seelischen Aus¬
deutung der Lieder die Wärme des Vortrags sehr
zustatten kam . Als sichtbare Anerkennung wurden
ihr duftende Blumengrüße überreicht . Pfarrer
Steünmann fand im Laufe des Abends herz¬
liche Worte der Begrüßung und des Dankes an
die mitwirkende Künstlerschar. Alles in allem darf
gesagt werden , daß sowohl der künstlerische , wie
der finanzielle Erfolg der Veranstaltung beträcht¬
lich war , ein Erfolg , wie er vor allem nach der
musikalisch - künstlerischen Seite für eine „Vorstadt "-
Gemeinde wohl einzig dastehen dürfte .

—r.

Kirchliche Feier in Rüppurr .
Nachdem der schmucke Gemeindehausbau in

der Diakonisienstraße schon eine Weile fertig ge¬
stellt worden ist . konnte nunmehr an die E r -
r i ch t u n g einer zweiten Kinder -
schule der evang. Gemeinde eben in diesem
Haufe geschritten werden . In feierlichem
Gottesdienst am 7 . d . M . , wobei der Hausvater
des Karlsruher Mutterhauses die Predigt hielt,
wirrde die neue, aus dem genannten Mutterhaus
Bethlehem stammende Schwester durch den Orts -
pfarrer Sternmann eingeführt . Der stark be¬
suchte Gottesdienst wurde durch den Gesang der .
Mitschwestern verschönt . Am letzten Samstag
fanden nun zugunsten des Kinderschnlwcrks
einige fröhliche Veranstaltungen , wie Verkauf
allerlei Gaben und nicht zu vergessen : Kasperlc-
ausführnngen für die Jugend statt. Der Sonn¬
tag brachte künstlerische Darbietungen des Jn -
strumentalvereins Ettlingen unter Leitung von
Musikdirektor Schlageter.

Oer „Bund erblindeter Krieger
Bezirk Baden"

hielt im Hotel Nowack in Karlsruhe seine dies¬
jährig« Land es Versammlung ab, welche
sehr stark besucht war. Die Versorgungs - und Für¬
sorgebehörden hatten ihre Vertreter entsandt . Rach
den Begrüßungsworten des 1 . Vorsitzenden. Löhle-
Karlsruhe, nahm Oberregierungsrat Dr . Freiherr
von Babo als Vertreter der badischen Regierung
das Wort und betonte , daß die gewaltigen welt¬
geschichtlichen Ereignisse der letzten Monate auch
bei den Kriegsblinden Helligkeit erzeugt haben .
Die Kriegsblinden hätten die Ereignisse im Reich
am Rundfunk miterleben dürfen und hätten die
Ansprache des Kriegsblinden bei dem Staatsakt in

Potsdam mitangehört. Hierdurch habe die natio¬
nale Regierung den Kriegsblinden eine Ehrung
und Auszeichnung erwiesen, wie sie ihnen bisher
noch nie zuteil geworden fei . Der Regierungs¬
vertreter überbrachte in diesem Sinne und im Auf¬
trag des Reichsstatthalters deffen Grüße und den
Wunsch , daß die Tagung für die Kriegsblinden eine
fruchtbringende sein möge . Die jetzt erreichte Ein¬
heit Deutschlands biete Gewähr dafür, daß dem
politischen Wandel der wirtschaftliche Wandel Nach¬
folgen könne . Er schloß mit der Aufforderung , ein
Gelöbnis abzugeben , daß alle , jeder an seiner
Stelle , an dem großen Werk des Wiederaufstiegs
Deutschlands Mitarbeiten wollten nach dem Grund¬
satz : „Alle für einen , einer für alle "

. Hierauf
wurde ein dreifaches „Sieg -Heil" auf das deutsche
Vaterland, den Reichspräsidenten und den Reichs¬
kanzler ausgebracht . Nach einer eindrucksvollen
Kundgebung für die nationale Regierung und dem
Absingen des Deutschlandliedes , wurde nachstehende
Entschließung einstimmig angenommen :
„Der „Bund erblindeter Krieger , Bezirk Baden "
begrüßt mit aufrichtiger Freude die nationale Er¬
hebung des deutschen Volkes. Er stellt sich einmütig
hinter die Regierung und ist bereit, nach Möglich¬
keit zum Gelingen des Werkes beizutragen . Der
„Bund erblindeter Krieger , Bezirk Baden " schließt
sich , unter Wahrung der für ihn notwendigen Selb¬
ständigkeit, der nationalen Kampffront in Baden
an .

" Aus dem vom 1 . Vorsitzenden erstatteten Ge¬
schäftsbericht ging hervor , daß in Baden sich
zurzeit noch 123 Kriegsblinde befinden . Die kriegs¬
blinden Bürsten - und Korbmacher klagen sehr
über den Mangel an Aufträgen . Eine bessere Un¬
terstützung durch die Industrie und die Behörden
wird -dringend erwünscht. Der dreistündigen Ta¬
gung folgte ein gemeinsames Mittagessen . Daran
schloß sich um 3 Uhr nachmittags die Jahresver¬
sammlung der „Selbsthilfe badischer Kriegsblinder
e . V .

" an . Aus dem Geschäfts - und Kassenbericht
ging hervor , daß dieser Verein auch im abgelanfe -
nen Geschäftsjahr 1932 durch Gewährung von Bei¬
hilfen und Darlehen einer großen Zahl von
Kriegsblinden des Landes finanziell beigestanden
und ihnen so geholfen hat. das schwere Los mit
Geduld zu tragen. Die Erholungsfürsorge, die
Rohstoffbeschaffung und die Witwenfürsorge finden
durch die Selbsthilfe badischer Kriegsblinder weit¬
gehendste finanzielle Unterstützung. Es ist ein
Liebeswerk edelster Art , das durch diesen Verein
betrieben wird und all denen , welche durch ihre
Mitgliedschaft dieses Werk unterstützen und för¬
dern , sei an dieser Stelle herzlich gedankt.

Im Karlsruher Frauenttub
in dem neben geselligen Verkehr reges , geistiges
Leben Herrscht, stand in der vergangenen Woche
der Donnerstag mittag im Zeichen unseres
großen Komponisten, des allverehrten Johannes
Brahms . Die Mitglieder gaben sich diesen
Gedenktag , ltm ihrer Verehrung dieses deutschen
Komponisten Ausdruck zu geben . In den Dienst
der Sache stellten sich Frau Troß , die in einem
einleitenden Bortrag , Leben und Werke dieses
deutschen Meisters würdigte . Und wie immer
fand Frau Trotz Worte , die allen Hörenden so
recht die Liebe zu Brahms aufblühen lieben,wenn sie nicht schon vorher eifrige Verehrerin¬
nen Joh . Brahms waren . Darauf folgte die
Darbietung von einigen Brahmsliedern und
Duetten durch Käthe Meyerle und Paula
Ersenlohr. Die Begleitung hatte Frau Martha
Kern übernommen . In feiner sinniger Weise
löste sie ihre Aufgabe. Das Musizieren der
Drei war für alle Mitglieder ein großer Genuß,
obgleich es sich ja nicht um ausübende Berufs¬
künstler hier handelt . Ganz besonders schöne
Leistungen wurden in den Duetten ,Jm stiller
Nacht", „Da drunten im Tale " und in „Die
Sonne scheint nicht mehr" erzielt . Die Stim¬
men klangen harmonisch und ergänzten sich zu
schönem Klangbild . Reicher Beifall durfte das
Trio ernten .

Architekten u . berufsstandischer
Aufbau .

Der Bundespräsident des Bundes Deutscher
Architekten Professor Hönig-Mnnchen hat den
Landesbezirken und Ortsgruppen des VDA . in
llebereinstimmung mit dem Bundesvorstand
und nach Rücksprache mit der Reichsleitnng des
Kampfbundes für deutsche Kultur ansgogeben ,
in den Vorständen der Bezirke uild Gruppen
ebenfalls eine Gleichschaltung mit den Zielen
und Richtlinien der nationalen Regierung vor -
zuneümen und bei den Neuwahlen die Auf¬
fassung des Äampfbundes zu beachten . Die
Gleichschaltung ist inzwischen überall dnrchgc -
fübrt worden. Der Bund Deutscher Architekten
ist damit zu einem starken Knltnrinstrument der
nationalen Arbeit geworden, er steht mit allen
feilten Kräften hinter der Regierung und dem
Reichskanzler und Führer Adolf Hitler .

Der BDA . hat die Verbindung mit den
übrigen Verbänden der Architektenschaft ausge¬
nommen, um eine einheitliche Organisation zu
schaffen , die die beruisständlschen Interessen der
geia-mten Architektenschaft zu vertreten und die

Eingliederung der Architekten in den
ständischen Aufbau vorzubereiten bat . „

Die Organisation wird eine Architekten
anistellen , für die ein Fragebogen »er .
gegeben werden soll , den alle Architekten ,
Eintragung in die Liste wünschen , auszui«^
haben - Die Eintragung in die Architektci •
wird unter Beachtung der kulturellen » nd v
fchen Grundsätze des Kampfbundes , dcU"l
Architekten und Ingenieure - m Kämpft' " ^
deutsche Kultur erfolgen.

Veranstaltungen .
Konzert . Heute Mittwoch , abends 8 Ubr .

Bcrcinshaussaal , Adlcrstr . 20 , ein Konzert }U0 Ut»ttr
(;

Vereins Herberge zur Heimat statt . Bei dem
Schluß des Konzerts in den Räumen des Holtüis''
Herzog Bertbold vorgesehenen geselligen Zusam"
erwartet die Teilnehmer noch ein besonderer tfenui
die Herren Kirchenrat Hessclbachcr u »d Hindenlam -,
die gute -Lache zu unterstützen , Darbietung «»
ihren Werken zum beste » geben tverden . . f

Zur Neugestaltung der evangelischen Kirche .
außergewöhnlichen Interesse , welches die gesamte „
gelische Welt der Neugestaltung ihrer Kirche en^ .
bringt , besteht der begreifliche Wunsch , daß die
der Gemeinde über den Plan der neuen Kirche»?^
tung unterrichtet werden . Obcrkirchenrat Dr . S11' ..
wird Freitag , 19. Mai . im großen Ratba " ’
20.15 Uhr . über : „Die evangelische Kirche im
Staat " sprechen . Bei der Bedeutung dieses in »" i
ster Linie stehenden Gegenstandes ist die reg»"
tciligung an dieser Veranstaltung , die von der
tischen Akadcmikervcreinigung ausgeht , zu «E
( Siche Anzeigen

Kassie Cbtott . Das -Orchester H . « ranea
heute, Mittwoch , einen heiteren bunten die

StanveSbuch ' tAuszüge .
Sterbefälle und BeerdigungSzeiteu . 18 . Mau

Kaufmann , 76 Jahre alt , Obersteuersekretär ■
Ehemann . Beerdigung am 18. Mai , 18.30 U61- \
Sepsricd , 32 Jahr « alt , Filialleiterin , lediS
crdigung am 18 . Mai . 14 Uhr . Anna G r o v r>- ,alt , Fabrikarbeiterin . Beerdigung am 18 . Mai , W -*'

Wetternachrichtendienst
der Badischen Landeswetterwarte Karls^

Der Druck auf -dem Festland kräftigt
ter . Zugleich nimmt der Einfluß des
tiefs ab . Es ist -daher -mit fortschreitender '
serung zu rechnen .

Wetter«mssichtem für Mittwoch, den 1 ‘ - ’
jZeitweise heiter und übevwigend trocken . ^

nehmende Erwärmung . Baar Nachtfrost^
Wetterdienst des Frankfurter Universitas

Instituts für Meteorologie und GeoE
Anssichten für Donnerstag : Tagsüber

Wärmezunahme und im ganzen freundli «»- ^
Neigung zu gewitterigen Niederschlägen **
zunehmend.

Rheinwasserstände , morgens 6 Uhr -
Waldshut . 16. Mai : 300 cm : 16. Mal : 3*6 £» •
RSeiufeldeu . 16 . Mai : 880 cm : 15. Mai : 301 cm-
Breisach, 16. Mai : 306 cm ; 16. Mai : 247 c« .
Kehl. 16. Mai : 370 cm : 15. Mai : 334 cm .
Maxau , 16. Mai : 564 cm : 16 . Mai : 5-46 cw : ^

12 Uhr : 547 cm : abends 6 Uhr : 548 cm -
Mannheim , 16. Mai : 487 cm : 16. Mai : 461 c"' -
Ca«K, 15 . Mai : 300 cm .

Sesthäfistche Mitteilungen-
Der leidenden Menschheit rum Segen . So

über das Brunnenhaus des KuraartenS tm
ort Bad Ueberkinge» schreiben, in welchem die
1900 neu gebohrte Adelheidquelle aus der Erde i^ ^
Schon die ersten chemischen Untersuchungen die!" -
brunnens ließen Großes von ihm erhoffen ,>c» .
zcigten einen Gehalt non über 6 g festen Mineral " t
an und reihten die Ueberkingcr Adelheidauell« f
Reihe der stärksten deutschen Heilanellen ein -
geregt durch den hohen Mrncralgehalt machten „ ü
große Krankenhäuser und namhafte Acrzte V1“ ti
Versuche mit der Ueberkingcr Adelheidguellc , den - - ^
gehende Untersuchungen bekannter pharmakow« /
Institute folgten und überall bat diese Hcilaw ^Erivartunaen nicht nur « ilüllt . sondern noch

Ü"Erwartungen nicht nnr erfüllt , sondern noch
troffen . Verlangen Sic kostnlosc Zusendung des - -
santen Prospektes sowie der neuesten Gutachten "
Mineraldrunnen -A .-G . , Bad Ueberkingen .

Tagesanzelgev
Mittwoch . . 17 . Mai 1988.

Badisches Staatstheater - 20—28 .30 Uhr :
kann nichts- dafür . $w

Mnnz -Saal : 20 Uhr : Bor trag Dr . E . Hornesst'
Metzsche : Also sprach Zarathustra I .

Stadtgarte » : 15 .30—18 Uhr : Konzert der
Polizeitapelle . ^ l!

,:
Badische Lichtspiele-Koruerthans : 16.80 , 18.36, 26 -«"

Deutschland erwacht.
Kaffee Odeon : Heiterer bunter Abend . , , «k
VDA . 20 Uhr lTcckn. Hochschule ) : » ilM « '« *

.Pfingsttagungcn des BTA .
HanS - »nd Grnndbesstzervereiu : 20 Uhc ( im

Saal III ) : Außervrdentl . Mitgliedervcrla "
mit Vortrag .

Hasenklein kann nichts dafür. — Schwank von Hans Mahner -Mons .
Stunde ab steigt unser Hasenklein bis Äit
Ministerpräsidenten. Aber die Herl ; ' ,,,«,»
endet zum Glück für ihn und alle mit l ei „tf

Zufällig kommt der Schneidermeister Hasen¬
klein in Geschäften in die Hauptstadt , besucht aus
Langeweile eine WMversammlung . Ein ur¬
wüchsiger Zwischenruf wegen miserablen Bieres
wird allgemein als Zustimmung zu den Aus¬
führungen des Redners und als erlösendes
Wort aus kochender Volksseele begrüßt. Von

ersten Auftreten vor dem Landtag .
gewinnt er unter Mithilfe eines Zelt»
mannes einen prächtigen Schwiegersohn .

WÜ. Hugo Dietrich’s 4 ao
Jubiläums -verhaut

auf
alle
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Sport-Anzüge • Sommer- Anzuge
Huf alle während desI
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INDUSTRIE .- UND HANDELS - ZEITUNG
Mill. UM.

Ausfuhrüberschuß .
Monat Avril schlickt die deutsche Han-

&l M i i , einem Ausfuhrüberschuß von
^ ci * a M . ab aeaenüber 64 9H i 11.
tt5a [t,,,,iu

.a r. f im Vormonat . Die Aufrecht -
Berni ^ n ?. " lekes Ausfuhr Überschusses aeaenüber dem
Nähere « r*

l? insofern bemerkenswert, als in
§!cî " Ubreu stets im April aeaenüber dem
*0l»et>--«-s? . . 'tarke Passivierung des Aubenbandclo
aus zzi

^Ä , *1*. Die Einfuhr hat von 362 Mill. RM .
itommen

Mill . RM . , fr. 6 . um rund 11 v. H. abgc-
aUsübren ? c-r Rückgang ist einmal daraus zurück-

.yi' ’5. der April nur 28 Werktaae hatte,
bic im März , und weiter darauf , fraß sich
Nlhrh „-^

".? ü letzten Monaten voraenommcncn Ein-
nach Beendigung der Borcin -

lä<taowX
tt "unnrchr voll auswirken . Der Einfuhr -

^lup», c, Entfällt nämlich ausschließlich aus frie
«tftcr

^
« î 6citbntittel und Rohstoffe und betrifft in

bat „
'
„
m*c Eier , Oelfrüchte und Tran . Daneben

?uivcjs - „ « aumwollc einen arößeren Rückaana auf -
^ rksten ' ct ausschließlich saisonbedingt ist . Am
^ clsr»^?^ " " i">"an hat frie Einfuhr aus China

>, > und aus den Vereinigten Staaten
-m Die Ausfuhr ist von 426 Mill . RM .' und in 882 Mill . RM . im April , d . h. um
'’&cnfn '? • aesunken . Der Rückaana beruht hier
U°nu, .^ ue bet der Einfuhr lediglich auf eine Men-
'^ uts ^ ^ ' una. da frie Entwicklung der Durch -
Pkejs - eine nennenswerte Veränfreruna der
ln„q «nt? . erkennen läßt . Die Ausfuhrentwick-'' Udenz im aroßcn und aanzen der Saison-
?uren«n.,, dem Rückaana sind sämtliche Haupt-
« t »n, beteiliat . Die Iertigwarenausfuhr
Uussen ^ Mill . RM . . die Ausfuhr von Roh-
^ ichsmö » halbfertiaen Waren um rund 8 Mill .
Nr ^ . ^' ^ .abaenommen . Am stärksten hat die Aus-

'." «bland, frie im Vormonat durch arößcrc
"uu>iucn

"Treiben böher ausgewiefen war . abgc-

. .̂ rlü
Berliner Börse .

«ach kJ? ' le - Mai . (jfltnllpnuto . ) Die Börse war
^eitriaen , übertriebenen Rückaänaen all -“ n Ir “ beruhigt und freundlicher .

^«ß die moraiac Reaierunaserkläruna
^ rist in v 1 "" " " der Lage beitragen wird und »cr -

u>km Zusammenhang auf die Rooscocltschc
ichep « l' UnaSaktion zur Abwendung des curopäi -
^ igten Das Publikum hatte auf dem er -
u>« « veki. r . au Kaufaufträac erteilt , während sich

<tt ’on «och abwartcnd verhielt . Während
Kreitz »j an Käufern manaeltc . wiesen heute
§ uu«el Reihe + + oScirt)cn wieder aus Matcrtal -

.^ »nutm'
Ür 2m Verlauf konnten frie Kurse bei

' •bctt itlvf . n der Außenhanfrelsziffern . die wieder
itr un,- 7̂ « ichuß von 61 Mill . RM . aufwciscn , wei -
« ll ^ bm .n . Auch am Rcntenmarkt war
«' ' bti , ^ eine Beruhig u na z u ver -
^ ' lhSbn « » ' .. Man kann wohl annehmcn . fraß der
, ^^ niat^ ' ^ bent nach seiner Rückkehr aus den
ätzten Staate » die Zinsmißvcrstänfrniftc der

^Sc beseitige » wird . Auch der wiefrerauf -
""«aen . an einer Amnestie für Kapitalverfchie -
^ ider fä & die Verwendung eines Teils der kflucht-

4 *c neue Arbeitsbcschaffu nasan lei he sand
^ Uten

^ ^ ? * l ö erforderte 4% Prozent . Von Va -
. vtnt N . , ar der Dollar mit 3.0S .75 etwas leichter .

waren die Märkte zunehmend
" '

beit t ® ‘- Im Vorfrerarund standen Montan «
» «teii in or Siemens und kfarbcn . In den Kassa-
»

^ n noch vereinzelt gestern nicht erledigte
doch wurde di« Ware heute alatt wea -

E«- Schwach lagen wieder landfch. Pfand¬

briefe , die 1—1,86 verloren . Von Staatsanleihen
waren die Mecklenburger 2—3 schwächer . Pfand¬
briefe gaben teilweise bis 1 nach. Deutsche Komm .-
Cfrl . nach der gestrigen Kursaussetzuna — 2,50 .
Stcucrgutscheine . Gruppe 1 , konnten wieder
auf 85 .36 anziehen .

Der Privat disko nt blieb unverändert 3% % .
Die s c st e Tendenz hielt bis zum Schluß durch,

so fraß fast allgemein die höchsten Tageskurse
zu verzeichnen waren . Nachbörslich hörte man :
BMW . 127 . 3!«Ubesitz 11 .75. Altbesitz 75.25. Ncichs-
bahnvorzugsakticn 66,75 , El . Lieferungen 69,75 ,
Muag 54, Bekula 108 . Erdöl 116,50 , Hocsch 77,RWE ,
90, Weftcrcgeln 181,50 , Dcssauer GaS 109,50 , Schult¬
heiß 125 , Farben 128,75 , Reichsbank 127,75 , Charl .
Wasser 75, Ber . Stahl 41,50 , Siemens 155 , Mannes¬
man » 75,25 .

Reichst chuldbuchsorfrcrunacn notierten
wie folat : 1634er 100.12, 1940er 81 .37—83 .37. 1944 bis
1948er 78.87—79.87.

Frankfurter Abendbörse .
Frankfurt , 16. Mai , (Eigenbericht . ) Die Be¬

ruhigung machte an der Abcnfrbbörse weitere sfort -
schrittc . Der Slufruf SloosevcltS zu militärischem
und wirtschaftlichem sfr jeden und die zuversicht¬
lichen Erwartungen auf die Rcichskanzlcrredc am
Mittwoch führten zu größere » Kaufarfträgen der
Bankenkundschaft , die sich gleichmäßig am Jlkticn -
und Rcntenmarkt verteilt . Gegenüber den Ber¬
liner Schlußkurscn waren kleine Kursgewinne unter
Führung des Salzdetfurthkonzerns zu verzeichnen .
Westcregcln waren 3 . Salzdetfurth und AschcrS -
lebcn je 1,50 gebessert. I . G . ,färben waren 129,87 ,
Scheideanstalt 169,5 , Siemens 156 , Phönir 43,5 ,
Rheinstahl mit 92 notiert . 2lm R e n t c n m a r k t
waren Alt - und 2ieubesitz besonders gefragt . 2llt -
besitz waren 0,75 Prozent . Rcubesitz % Prozent ge¬
bessert. Späte Schnldbücherwaren unverändert 80
notiert .

Anleihen . Allbesitz 75,90 , Äleubesitz 12,20 . — Bank¬
aktien . DD . - Bank 60 . Dresdner Bank 59. Reichs¬
bank 128 . — Bergwerksaktien . BuderbS 76 . Gelicnk .
66,5 , Harpen IM , Kaliw . AschcrSl. 131,5 , Westereaeln
134 , Klöckncrwcrke 64,5 , Mannesmannröhren 76,5 .
Phönix Bcrgb . 48,5 , Rhein - Stahl 92 , Ber . Stahl¬
werke 41.87 . — Transportwerte . Hamb . Amerik .
Pakets . 18,75 , Norfrü . Llond 19,75 . — ,fnd » ftricaktic „ .
ZlEG . Stamm -Akt . 26z>, ?lku 37,5 , Ccmcnt .Heidel¬
berg 84 . Conti Gummi 138 , Daimler Motor 31,5 , Dt .
Erdöl 117,5 . Dt . Gold Scheidcanst . 170 , Dt . Lino -
lcnmwerkc 51,5 . Dyckerhofs fc Widmann 17,5 , Elcktr .
Licht u . Kraft 112 , Elcktr . Lics. - Gcs. 1M,5, I . G.
, rarbcn 130,5 , gelten u . Guilleaume 68 . Gcsfürel 97 ,
Goldschmidt , Th . 53 , Holzmann 58,75 , Iunahans ,
Exbr . 29,25 , Lahmcycr 127 , Mainkrastwcrkc 70,
Metallgcs . 37,37 , Rütgerswerkc 56,75 , Siemens und
Halskc 157 .

Börseoindices . Ter vom Statiitiichcn Reichsamt
crrcchnetc 2Iktieuinfrcr auf der Basis 1924/1926 gleich
100 stellt sict, für die Woche vom 8 .— 13. Mai auf
73,76 gegen 75,57 in der Borwochc . Das Kurs¬
niveau der 6% uwi Oicntcn hat sich auf 82,62 aegcn
83,31 Prozent abgcschwächt,' Generalversammlung des kfenfrelkonzerns . Die
gestrige GB . der Rheinichiiiahrt A .-Ei . , vormals
Wendel, der Badischen 2I .-G . für Rheinschiffahrt und
Sectransvort und der Mannheimer Lagerhaiisgescll -
schast , setzten die Dividende auf jeweils 3 Pro¬
zent swie im Vorjahre ) fest . In den Anisichtsrat
der Badischen A .-G . wurde Dr , Tritz Reuthcr ,
Mannheim , neu hinzugewählt .

Kapitalschnitt bei Bemberg 2 : 1 . Die Verwaltung
der I , P . Bemberg A .-G . in Wuppertal -Barmen
teilt mit . daß die auf den 24. Juni cinberufcne
oGV . eine Zusammenlegung des 40 Mill . RM . be¬
tragenden AK . im Verhältnis 2 : 1 vorgeschlaaen

werde und der dadurch entstehende Bttchgewinn von
20 Mill . RM . zur Deckung des bilanzmäßigen Ver¬
lustes zu notwendig cricheinendcu Wertberichti¬
gungen auf Betciliaiingeii und Forderungen und
Beteiligunasgcscllschaften und auch Bctriebsanlaacn
verwendet werden und darüber hinaus zur Bildung
des gesetzlichen Reservefonds dienen . Die Verwal¬
tung hosst auf Grundlage der sanierte » Bilanz und
nach dem bisherigen Verlauf des <6eschäftssahrcs
1933 Ueberschiissc erzielen zu können . In der A2l .-
Sitzung wurde im übrigen Iustizrat Wcscnfclo
sWuvpertal - Barmcn ) zum Vorsitzenden , und Dr . C .
Hcrrmann lWuvvertal - Elbcrseld ) zum stcllvcrlretcn -
den Vorsitzenden des 2l :1l . gewählt .

Der Londoner Goldpreis beträgt am 16 . Mai
2,81860 , RM . fiir ein Gramm Ieingold .

Berliner Vroduktenbörie .
Berlin , 16 . Mai . lInnkspruch . ) Amtliche Pro -

buktcunoticruugcn (für Getreide und Oeliaatcn ic
lM0 Kilo , sonst ic IM Kilo ab Station ) : Weizen :
märkischer , 76 Kg . 199— 201 ( 198—200) , Weizen ,
78 Kg . 213 , waggousrei Berlin , bcz . , Mai 215—214
(212—213) , Juli 219—217,50 (215,50—217 Geld ) . Ten¬
denz fester : Roggen : märkischer , 71,72 Kg , 154 bis
158 und Geld ( 154—156 ) , Mai 172— 170,50 ( 168,75 bis
170,25 ) , Juli 172,50— 170,50 ( 170,25— 170,75 Geld ) .
Tendenz : Lieferung fcsicr . Schluß abgcschwächt :
Gerste : Braugerste — (— ) , Iuttcr - und Iudu -
stricgcrstc 168— 176 itttu . , Tendenz ruhig : Hafer :
märkischer , 136—140 (135— 138) , Mai 144—145—144,50
Brief ( 140,50—141 Geld ) . Juli 151,26— 152 l— bis
149) , Tendenz feit ; Weizenmehl 23,50—27,50 133,25
bis 27,50 ) , Tendenz fester : Roa --cnmchl 0/t 21,15 bis
23,15 (21 —23 ) , Tendenz fester : Wcizenkleie 8,80—0
(8,80— 91 , Tendenz stetig : Roggcnklcic 9—9,20 (8 .90
bis 9,10 ) , Tendenz scster.

Viehmärkte .
Karlsruhe . 16 . Mai . Biehmarkt . Es waren zn -

gcführt und wurden ic 50 Kilogramm Lebendgewicht
gehandelt : 23 Ochsen: al ) 27—81 , a2> 25—27 . bl )
24— 26. b2) 22—24, c ) 20—22 , fr) 19—20 ; 41 Bullen :
a> 26—27, b) 21—22, c ) 20 - 21, fr) 17—20 ;

' 30 Kühe :
a ) -s-, 6 ) 20—22, c ) 16—20. ft) 11 —16 ; li4 Jarlen :
a > £ •—83 , b) 19—25 ; 27» Kälber : a ) — . b) 46—18 .
cl 48- 46 , fr) 39- 48, e ) 27—32 ; 882 Schweine : a ) — ,
b ) 39—41 , c ) 38— 41 , fr) 35—30 , c ) 33—35 ; Sauen :
25—29 RM - Tendenz : Rinder langsam , geringer
Ucbcrstand : Kälber und Schweine langsam , ge¬
räumt ,

Karlsruhe , 16. Mai . Der Ileisämrotzmarkt in
der ,> leischgroßmarkthalle des Städtischen Schiachi-
hofeS war beschickt mit : 103 Rinfrervicrteln .
6 Schweinen . 1 Kalb . 7 Hämmcln . Preis « für
1 Pfund in Pfennig : Kuliilcifch 35—42 , Iärfenfleisch
52—56 . Bullcnfleisch 47—52, Tchwcinefleiich 56—62 ,
Kalbfleisch 50— 56, Hammelfleisch 48—58 : Tendenz
schleppend,

Mannheim , 16. Mai . (Drahtberichi . s Biehmarkt .
Es waren zugcsührt und wurden je 50 Kiloaramm
Lebendgewicht gehandelt : 81 Ochsen: al ) 29— 31 , a2)
24—27, bl ) 26- 28 ; 100 Bullen : a ) 26— 28 , b ) 23—25 ,
c ) 20— 22 ; 310 Knhe : a> 22—24, b) 18—32, c ) 14—18,
fr) 11—13 ; 223 Iürscn : a ) 30—32. b) 25—28 . c ) 24 bis
26 ; 805 Kälber : a > — . b) 40 , c ) 36—88 . di 32—35 .
e ) 28—32 ; 4 Ziegen ; 17 Schafe : a) — , b) 20— 27 ;
1919 Schiveine : a ) — , b) 30—40, c ) 38—40 , d) 88—40 ,
et 34— 37 RM , Tendenz : Rinder mittel geräumt :
Kälber ruhig , Ueberstanfr : Schweine mittel , geräumt .

Berlin . 16. Mai . (Iunksvrnch . , Schlachtvieh¬
markt . Auftrieb : 263 Ochsen, 412 Bullen , 628
Kühe und Iärsen , 2344 Kälber . 3884 Schafe . 13 984
Schweine : Verlauf : Rinder und Kälber alatt :
Schafe langsam : Schweine glatt . Preise (sc
50 Kiloaramm Lebendgewicht ) : Ochsen: a> 33 . fr) 29
bis 31 , c ) 26—28 , fr) 22—25 ; Bullen : a> 38 , bl 26 bis

27, e ) 24 —25 , fr) 22- 33 ; Kühe : a ) 24—30 , b ) 30 - 28,
c > 18— 10 , fr) 12—17 ; Iärsen : a ) 29—30, b ) 26—28 ,
c ) 21—24 ; I resser : 18—32 ; Kälber : a ) — , bl 40—46 ,
c ) 30- 42, ft) 18—27 ; Schafe : als — , n2 | » t— 31 , bll
38—29, b2) 10— 21 , c ) 24—27 , ft ) 14 —28 ; Schweine :
n | 85 , b ) 34—35 , c ) 33—34 , ft) 31 —32 , c > 29—9.1.
t ) — ; Sauen : 81 —33 RR ! .

Sonstige Märkte .
Bremen . 16 . Mai . Banmwolle . Schlußkurs .

American Midfrl . Uni » . Standard 28 mm loco »er
engl . Pfund 10,02 ( 10,00 ) Dvllarccuts .

Berlin . Ui . Mai . ( Innksprnck . ) Mctallnotic -
rnngen für je 100 Kg . Elcktroliltkupser 57,75 (57,25s
üicichsmark , Originalhüttcnaluminium , .98—09?b in
Blöcken 160 RM . . desgleichen in Walz - oder Drah !-
barrcn 164 RM . . Rcinilickel . 98—99% 330 (39o |
Reichsmark , 2liilimo »-3icgulns 30— 41 RM . . Iein -
silber il Ka . sein ! 38,50 — 41 .50 (39—131 RM

Devisennotierungen .
Berlin , 16 . Mai 1933 ( Funk.)

buen .-Air . 1 Pes
Canada 1 k . D .
Konst au 1. 11 . P
Jaoan 1 Yen
Kairo 1 &e . P t .
London 1 Pfd .
Meuyork 1 Doll
Rio de J . 1 Milr .
Urueuay 1 Peao
Amsterd . 100 G.
Athen 100 Dreh .
Brüssel 100 Ble .
Bukarest 100 Lei
Budn . 100000 Kr .
Danzie 100 Gl .
Kelssfs . 100 f . M
Italien 100 Lira
JukoIs 100 Din .
Kowno 100 Litaa
Kopenh . 100 Kr .
Lissab . 100 Esc .
Oslo 100 Kr .
Paris 100 Frcs .
Prag 100 Kr .
Island 1001 . Kr .
Rinn .
Schweiz 100 Fes .
Sofia 100 Leva
Spanien 100 Pes .
Stockh . 100 Kr .
Reval .
Wien 100 Schill .

Berliner Devisennotierungen am llsanceumarkt
vom 16. Mai . London —̂Kabel 3,947 p, London -
Paris 86,6» , London —Brunei 24 .31 .56. London —
Amsterdam 8. 41,50 , London —M,ül » i,d 65,12 . Lon¬
don—Madrid 30,60 , 8ondow - Kopen h>ig e n 22,4 :igit>.
London —Oslo 19,73,60 , Kabel —Zürich 4, -144 , Kabel —
Amsterdam 2,1312 , Kabel —Berlin 8,6067 .

Züricher Devisen vom 16. Nlai . Paris 30,38 , Lon¬
don 17,51,50 . Ncnvork 4,44 , Belgien 72,12,50 . ,>tiilii ' ii
26,87,50 , Spanien 44,36 , Holland 308,45 , Berlin l,19,
Wien , offiz . Kurs 73,37 , Wien , Notenkurs 56,75 ,
Stockholm 90 . Oslo 89 . » opcnhaacn 78 . Prag 15 . 42 ,
Warschau 58,10 . Belgrad 7 , Athen 2,95 , Kvnstan -
tinopcl 2.50 . Bukarest 2,08 , HelsingiorS 7,75 , Japan
1,97 .

OelN Berel (teilt Briet
16. 5 . 16. 5 . 15. 5 . Ir . n .
0 -363 0 -857 0 -853 0 -857
3-147 3 -153 3147 3 -153
2038 2042 2 -038 2042
0 -869 0-871 0 -869 0 -871

14 .615 14655 14 .595 14 .625
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110 -39 110 -61 110 -39 110 -61
45 -45 45 -55 45 -45 45 .55
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Aülichstucker 70
Aunghan« 28 29 .5
liablaPorz. 13 .62 13 .5
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Sangerhaus — _ —
Sarotti 84 .5 84
Saueebre« 5 .62 5 .5
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. . . 193876 .50 76 .50 >« uderus 73 —

Berliner Sdriukkurse
16. 5. 16 . 5

Anleihen .
« Ubefttz 72 .75 75 .25
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65 »:*
63'/>
64

~

76 '/-
73

72

8 Rrihe 2- 9
8 - 13

16- 17
21- 22
Gold 11
10
Liquid . ».

„ m.
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Daimler
Dt. Erdöl

GoldSilb

212
44
84 .25
75
40
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Laurah .
Brr. Stahl

21 .25 22 .50
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Fachschaftsabend
der Polizei und Gendarmerie .

Tiefer Tage fand abends im oberen Saal des
Restaurants .Liokodil " ein Fachschaftsabenh der
Polizei und Gendarmerie statt. Die Teilnahme
der Beamtenschaft war so gewaltig, dah eine
Doppelversammluna stattfinden mußte. Der
Fachschaftsführer , Polizeioberleutnant Walter ,betonte in seiner Begrüßungsansprache, daß bei
der Fachschast Disziplin , Ordnung und Kamerad¬
schaft oberster Grundsatz sei . Wer hierbei Mit¬
arbeiten wolle , sei herzlich willkommen! Regie-
tungsrat Seidel hielt sodann einen Vortrag
über BernfSbeamtentum und Nationalsozialis¬
mus . Dem Grundsatz Friedrich des Großen,
der das Berufsbeamtentum ins Leben gerufen
habe , nrüsse innerhalb der Beamtenschaft wieder
Geltung verschafft werden : Eiserne Disziplin ,
echt vaterländische Gesinnung, Uneigennützigkeit
und Opferwillen und treueste Pflichterfüllung.
Die Verbundenheit des Berufsbeam 'ten mit
dem Staat dürfe nicht materieller , sondern gei¬
stiger Art sein . Der Beamtenstand müsse wie¬
der zu dem unparteiischen und unbestechlichen

Instrument des Staates werden, das er in der
Vorkriegszeit war.

Nach diesem Vortrag ergriff der Vorsitzende
des Polizeibcamtenverbandes der Ortsgruppe
Karlsruhe , Würger , das Wort . Auch diese
Ausführungen stellten eine lebhafte Bejahung
der zuvor ausgestellten Grundsätze dar . Gerade
der Polizei stehe es als Träger der Waffe und
Beschützer des Staates in erster Linie an . in
gegenseitiger Treue und Geschlossenheit den an
sie gestellten Aufgaben des nationalen Staates
gerecht zu werden. Der „Kollege" der antinatto -
nalen Bewegung miisse dem treudeutschen „Ka¬
meraden" weichen, der Deutschlands Größe ge¬
schaut habe , und der von nun an wieder allen
Polizei - und Gendarmeriebeamten Vorbild sein
werde.

Der stellvertretende Fachschastsführer , Wü¬
st u m , gab Aufschluß über den Aufbau und die
Organisation der NS .-Bcamtenabteilung —
Fachschaft Polizei — und über Beitrags fragen.

Die Versammlung schloß mit dem Lied der
nationalen Erhebung . Die Kundgebung war
umrahmt von musikalischen Darbietungen der
Polizeikapelle.

Leiterlehrgang des BOL.
für die süddeutschen Landesverbände .

Der hier abgehaltene Lehrgang für Bundes¬
leiter und -Leiterinnen war zahlreich aus allen
Gegenden unseres Baönerlandcs , aber auch aus
der Pfalz und Württemberg und Hessen beschickt
worden. Die Themen sollten die Lage der
jungen Generation in der gegenwärtigen
Stunde deutlich hervortreten lassen. Ueber
.Ffunge Generation " sprach der Bundesführcr
Pfarrer Brandmeye r -Braunschweig und
zeichnete mit einer Fülle treffender Beobachtun¬
gen das Bild der jungen Menschen , wie sich die
Lage unseres Volkes in seinem Einzellcben
wiederspiegelt. Besonders wichtig ist der freiw.
Arbeitsdienst, der zu dem Amt des arbeitenden
Menschen hinführen soll. Pfarrer Becker
konnte aus seiner Mitarbeit im FAD . den Wert
zeigen , den diese Einrichtung für viele Jugend¬
liche gewonnen hat . In dem Vortrag über den
„Weg der Jugend zum Staat " konnten Pfarrer
Specht und Dr . I . Schenk deutlich machen,
wie der neue Staat die Jugend weit stärker an

sich zu fesseln vermag, als , der verganib̂
konnte . Aufgabe des BDI . sei es , niÄ
jungen Menschen zum Kritiker zu erziehet ",
der Staat eine gottgesetzte Ordnung ist . « vc

j.dürfe auch nicht die Bindungen vcrleugnc »^,
ihm auferlegt sind dadurch, daß er Glttü ,
Kirche ist . — Am letzten Tag hielt Mu
Goethe -Darmstadt das Referat über
„Weg der Jugend zur Kirche"

, wobei cs
ein innerliches Erfaffen des Wesens der > ^
ging . Aus mancherlei Erfahrungen h« er ^
den Mut gewonnen, seine Jugend auch >

.
»

Gottesdienst hineinzubitten . Dies wurde ' .j— - - e g fcpAussprache besonders deutlich , daß
Weg zur Kirche gibt ohne den Kirchganll

^
.̂ ,

mutz für unsere Jugend wieder zur
ständlichkeit werden . Der Staat kommt ^
zur Hilfe , indem er auf die Kirche hinwent , ei
die Geistlichen bedeutet das die Forderung.
Evangelium rein zu verkündigen.

Das Treffen war in seinem gemeinsamen -
. „ L j. « » s. „ e tlt " ^mühen um den Auftrag des Bundes

Zeit , in dem Tragen auch anderer Aufsatz " (
für die Teilnehmer eine Erguickung uin . 'i
notwendiger Dienst.

Amtliche Anzeigen

Burgeraiisschtitzversammlung.
Ich berufe die Mitglieder - es BürgeranSschuffeS m einer öffentlichen Versammlung auf

1.

Donnerstag , den 1« . Mai d . I .. pünktlich « i Uhr,in he« Bürgers »»! des Rathauses .
, . , Taaesordnnng :

meindefahunaen (1) .
2. Wahl des Oberbürgermeisters und des stellvertretende»Bürgermeisters .3. Ehrung verdlenter Männer fl , S, 4) .
4. Regelung der Verfolg « ngSanfoiÄche der auSscheidendeu Mit¬glieder des Bürgermeisteramts <ö) .
5. Dicnstverträge mit Oberbürgermeister Adolf Friedrich Jägerund Bürgermeister Dr . Hermann Friboli ».

_ _ - - _ . . . , . . nn« bekannt-gegeben. von 17% SiS 17% USr) — findet die Wahl des Stadt -
verordnetenoorstandes und von 15 hts 15% Uhr (nicht , wie bekannt¬

geben, von 18 bis 18% Uhr ) die Wahl deS Obmanns und des
«rtretenden Obmanns des StadtverordnetenvorstandeS statt,« egen der Wahl des Oberbürgermeisters und des stellvertreten¬den Bürgermeisters sowie der Wahl deS StadtverordnetenvorstandeS ,de» ObmannS und des stellvertretenden Obmanns des Stadtverordn»eteuvorstandes wird auf di« besonders erlassenen Bekanntmachung «»

«erwiesen.
Zur Regelung L«S Zutritts »um ZnhSrerraum (Galerie des

BstvgersgaleS) bei der Versammlung habe ich anaeoidnet , daß Zu¬
hörer karten ausgegeben werden , die allein zum Zutritt berechtigen,
« ine bestimmte Anzahl dieser Zuhörcrkarten ist den Führern der

Verfügung
RathauS ,

Karlsruhe , den 10. Mai 19S8.
Der kommiflartsche Oberbürgermeister .

Der Wablausschuh hat heute für die Wahl des Stadtverordneten .«r L . .Vorstands , des Obmanns und des stellvertretenden Obmanns als
einzige folgende acmeinsamen Wahlvorschlaasltsten der Nattonal -
lozialistischen Deutschen Arbeiterpartei Karlsruhe , der Zenrrumsi -
vartei Karlsruhe und der Kampffront Schwarz -Weitz-Rvt sestgestellt :

a ) Wahl des StadtverordnetenvorstandeS :
1. Kullmann , Eugen , Stadtverordneter ,
2. Svrauer , Franz ,
8. Fesenbeckb , Eduard ,
4 . Frank , Reinhold ,5 . Dr . Knautz , Rudolf .
6. Martin , Gustav , „
7. Zuber , Heinrich,

b) Wahl der Obmanns des StadtvcrordneieuvorstaudeS :
Kullmann . Eugen , Stadtverordneter .

vj Wahl des stell » . Obmauus des Stadtverordncteuvorftaudes .
Spraner . Franz , Stadtverordneter .

Da andere als die oben ausgeführten Wahlvorfchläae nicht ei».
geg rügen sind , aelten die darin Genannten als gewählt . Eine weitere
Wahlhandlung findet deshalb nicht statt.

Die Wahlakten sind während einer Woche (vom 17. bis ein -
schlictzlich 28 . d . M .) bei der städtischen WahlgeschäftSstelle (Zäh-
ringerstratze Nr . Ws in den üblichen Bürostundcn öffentlich auS-
gelcgt. Innerhalb dieser Frist kann die Wahl von jedem Wahlberechtig¬
ten ivegen Verletzung der gesetzlichen Vorschriften bei dem Ober,
bürgermeister oder bei der StaatsaufstchtShehörde schriftlich oder
mündlich zur Niederschrift mit sofortiger Bezeichnung der Beweis¬
mittel angesochten werden .

Karlsruhe . Len 16. Mai 1883.
Der älteste Stadtverordnete : Der kommiffavische Oberbürgermeister :

Adolf Czokallp . Jäger .

Einladung zur Wahl des Ober,
brirgermeifters und eines stell
vertrrieadm Nnrgmneisters.

i .
Oberbürgermeister Dr . Julius Finter ,I . Bürgermeister Heinrich Sauer . Bürger ,

mcister Dr . Erich Klcinschmidt und Bürger¬meister Hermann Schneider stnd am 8 . b . Mvon ihren Aemtern »urückgetreten. Nach 8 2der neuen , vorbehaltlich der Zustimmung des
BürgerauSschusieS und der Genehmigungder StaatSaufstchtSbehörde erlassenen siie-
meindesatzung über die Zusammensetzung desItadtratS vom 8 . d . M . bat die Stabt einenOberbürgermeister und «inen ftcllvcrtreten-. ist daher die Wahl

und eines ttell -
fterS vor»unehmen.

II .
Der Oberbürgermeister und der stellverrre-tende Bürgermeister werden durch die Mit¬glieder des BürgeranSschuffeS gewählt . Ihr «

Amtszeit dauert 9 Jahre (§ 21 G .O .I .
III .

,ium Amt eines Bürgermeisters (Ober¬
bürgermeisters ) ist jeder über 26 Jahre alte
Deutsche wählbar , der die badische Staats¬
angehörigkeit besitzt ober erwirbt , und dessen
Wahlrecht nicht ruht . Di« Wahl zum Ober -
bürgermeister können aber diejenigen Be¬amten . durch welche die AuMcht deS Staates
über die Gemeind« auSaeübt wirb . Geistliche ,
besoldet « Richter, Beamte der CtaatSanivalt -
fchaft oder Polireibeamte nur annehmen ,wenn st« ihr bisheriges Amt niederlegen .Einer der Bürgermeister leinsthlictzssch deS
OberbürgermerfterS ) mutz die Befähigung
»um höheren Verwaltungsdienst ober um
Richteramt in einem der deutschen Länder
erworben haben.

IV .Bet der Wahl gilt als gewählt derjenige,für welchen mehr als di« Hälfte aller Bürger -
auSschubmitglteder gestimmt hat .

V.
Unter Hinweisung aus di« vorstehenden Be¬

stimmungen der Gemeindeordnung laden wir
die Mitglieder deS BürgerauSschusieS (siehe
die Bekanntmachungen des Oberbürger¬
meisters über die Neubildung des Stadirats
und des BürgeranSschusieS vom 39 . v . 2)1.)
hierdurch zur Wahl oeS Oberbürgermeisters
und einer stellvertretenden Bürgermeisters guf

Donnerstag , den 18 . Mai d . I .,
von 15 % bis IS («achmittagS 8% bis 4» Ubr.
in den Bürgcriaal des Rathauses ein . Die
beiden Wahlen werden zu gleicher Zeit , aber
iete für sich in getrennter Wahlhandlung ,
vorgcnommen.

Karlsruhe , den 8 . Mat 1838.
Der Stadtrat .

Zu vermieten

Herrschaftliche
7 3im.-
Etogenhz . , grobe verd .Veranda , Vorbolzstr ,Nr . 28. IH .. a. V In «
,u verm . Näh . Krieas -
tvatze US , III . Fern -

fcj040 .lvreck
5 Zim .-Wohnung
m. Bade »im ., auf 1

- li gu vermiet . , bei
io II . Hirschstr. 83 .

5 3im.»Mnung
m Zubeb . per 1, Jurm
ob . später zu vermiet .
Zu erfr . Kaiferftr . 55,Laden . Telephon 5498 .
Geräumige , sonnig«

5 M .-Wohnung
mrt Bad u . Veranda ,
fof . od . spät , zn verm .
Schillerftr . 56, Haltest .Weinbrenn ersdrrtze.

Geräumig «
4 Zim .-Wohnung
auf 1. Juni od . später
zu vermieten . Näheres
Ettlingen , Parkstr . 3 .

EllmMealek
Mittwoch , d. 17. Mai .
*A 26 lMittwochmiete )
Tb. - Gem .. II . S .-Gr .

Hasenklein kann
nichts dafür

JhrWasserkessel
sagt 's Jhnen

auch
wie hart und kalkreich ofi
Brunnen- und Leitungswas-
ser ist Deshalb am Wasch¬
tag immer erst daran den¬
ken , das Waschwasser vor
Bereitung der Lauge mit
etwas Henko Bleich -Soda
weichzumachen ! Nur da¬
durch wird das Waschmittel
richtig ausgenutzl . Henko
macht in kurzer Zeit Wasser
weich und waschbereit 1

Henko Henkel ' s
Wasch - und
Bleich -Soda

Nehmen Sie zum Aufwaschen, Spülen , Reinigen Henkel ’s © /

JilSlflfflEBi
Perl. Schneiderin
mit guten Emvfehl . ,nimnut noch Kunden
an . pro Ta ^ 3.56 M.
Zu erfr . i . Tagblattb .

Damen
die ihre Kleidung selbst
anfertige » wolle«, be¬
kommen dieielb . zuge¬
schnitten z. Fertigstell ,
bei mir oder im ei«.
Saus « . Paula Decker,
Damenschneid . . K 'rh« ..

Welfenftraste 9 , I .
Dnunendechen

fertigt billig an
Oskar Stumps .
Aglasterbanlen .

ONene Stellen

Kl. Wohnung
Zim ., Kiichc , Kelle2 Zim ., Küche . Keller ,

pari ., fof . od . 1 . Juni
au nur kinderl . Leute
zu verm . (Seitb .) Adr .
zu erfr . im Togblattd .

Gut « öbl . Zimmer
an berufst . Dam « fof .
od . spät z. bill . Preis
zu vm . Kricgsftr . 158,
1 Treppe , bei Karlftr .

Halten

1000—2000 M .
gesucht . I . Huvothek, 7
bis 8%. Schätzung M
12 000 .— . Angeb uni .
Nr . 7849 i . Tagblattb .

Ein ord.
f . vormittags gesucht .

Marfen -strahe 32, II .
Tüchtig ., ersabrmes ,

mcht zu junges , best .nilcinmädtfien
(cvang . ) m . gut. Koch-
kcnntn . i . DillenhauS -
balt auf 1 . Juni g c -
sucht . Putzfrau pvrh .
Zcuan . , Bild und Ge-
haftsanfprüche an
Frau Prof . Schuncke,Baden -Baden ,
llstarkgrafenstrabe 4 .

Bettedf Werbefage
Billiee und doch erstklassiee Bestecke in
100er und 200er Versilberung mit 30jähr .Garantie . Erzeugnisse der deutschen

Hcuhmann - Werke A .-G . . Pforzheim .

100 er 200 kt
% Dtz . Eßlöffel . 5 .95 11.80
% Dtz . Eßgabeln 5.95 1180
% Dtz . Eßmesser .

rostfrei . . . 10.95 16.80
% Dtz . Kaffeelöffel 3.25 5.80

Schwank von
Mahner -Mons .

Regie : v . d . Trend .
Mitwirkende :

Ehrhardt . Genfer ,
Selling , Erdrn .
Dahlen . Ernst ,

Gernrncckg . Klveble .
Mechwev, P . Müller ,
H. Müller , Prüter .

Schulz , v . d . Tvenck
Ehret , Haag , Har -
prccht. Heu, Matev .

Anfang 20 Uhr .
Ende nach 22 .30 Uhr
Preise s (0.60—3 .90 ) .

Neuen Mut vielen Kranken
bringt die grofte . deutsche Heilquelle

von der bekannte Arzte Ober erstaun "
Hebe Heilerfolge berichten bei chro¬

nischen Nierenbedten -EntzOndongen .
Zucker , Nephritis usw ., die

Überkinger
Adelheidquelle

1 Verlangen Sie kostenlos den Inter¬
essanten Prospekt von der
Mln « raltorunn « n A .- G.»

Bad Obarklngait

Bahm & Baßler , Mineralbrunnenvertreter. Zirkel 30 . Tg]̂

Do . 18. 5. : Was Ihr
wollt . Fr . 19. 5. : Frei «
Bahn dem Tüchtigen .Sa . 20. 8. : Neu ein
studiert : Der Bären !
öäirter . Sv . 21 . 5 . :
Die Ltorstersinger von
Nürnlberg .

Heule!
Mittw ., 17. Mai
20U . ,Munz -Saal

Horneffer
Vortrag Ober
Itietzfche

’s

Izarathultra
“ !

| Karten zu 1.50 b . |
Kurt neutuidt

I Waldstr . 81 und ]
] a. d . Abendkatle I

Zwangs¬
versteigerungen

Zwangsversteigerung
Donnerstaa , 18. Mai

193», «achmitt . 2 Uhr .werde ich in Karls -
rnhc . im Piandlokal ,Herrenstrah « 45a,
gegen bare Zghkung
im Bollstreckungswege
öffentlich versteigern :

1 Hobelbank , 1 Gas »

Währeud dieser Werbetaee wird
in meinem Schaufenster das
Verfahren zur Erzeugung der
silberhärtenden Hochglanzpolitur ,nämlich das sogen . „ Brünieren “

der Bestecke vorgeführt
Beachten Sie auch meine
Neuheit : 200er Versilberung .
Geschenkhaus

Wohlschlegel
Kaiserstraße 173

Offene Stellen

rat . 1 Ruhebett eure
Schreihinafchtne . ein
S chrei bma sch. - T isch. 1
Badewanne u . a . m.

Karlsruhe . 16. 5 . 33.
Sohns .Gerichtsvollzieher ,

Zu verkaufen

Hans — Südweftstadt
mit 3 schön . 6 Zimur .-
Wohnunge » für nur
32 000 Ji ,« verkauf .

August Schmitt ,
Hnootheken / Häuser ,

Hrrscliftr. 43. Tel . 2117 .

Küche
in Kirschbawm. pracht¬
volles Ätodell , Büfett
180 cm Mit Tisch und
Stühle

EtnZwiebelvräparat ist
Paul Kneiiels
» Haartinktur«

dieses bat sich seit üb .
60^ ) ähren b.

'Kahlbeit .
Haarausfall u . Haar
pflege glänz , bewährt ,
wo all« anderen Mit¬
tel versagten . Aerztlich
emvfobl . — Zu haben
in 3 Grützen bei

Luise Wolf Wwe..
Karl - Fricdrichftr . 4,Carl Roth . Drogerie ,
Herrenttrahe 26/28 .

EMi . Emailherd
neu , u . ein fchwarzer,
gebraucht , »n verkauf .

Bknmenftr . 11. pari .
Rabe

Herrenma&heint].
sowie Hitlerbemden
für nur Ji 1.80. An¬
gebote unter Nr . 2602
ins Tagblattbürv erb.

Tiermarkt
Deutsche Schäferhüu -

di« 2% J „ 30 Ji . 1
Rüde 9 Noch, oft, Ji
15.—, mtt Stoinmb .
zu verkaufen . Adr . zn
erfr . i. Tagblattbürv .

«»ulyerucne

Schlaszimm . ob . 2 gl.
Betten , SchreiÄisch,
Küchenschranck n . ets .Bett zu kauf, gesucht .
_ unt . Rr . 7946
ins Taablattbürv erb.
Einen gut erhalt . An
zug, mAtl . Frgur , »«
kamen gesucht . Angeb .
unt . Nr . 2691 i. Tag -
blatDüro erbeten .

verschiedenes

Tennisplatz
Wer übern . Instand¬
setzung u . zu welchem
Preis ? Ang . an Hoff-mau » . Welfcnstr . 19.

Cafg Odeoü
Heute

Heilerer Bunter Aheiii

Vortrag des Herrn Oberkirchettf **
Dr . Friedrich über :

Die evangeiilcna Kirche im
Freitag , den 19. Mai 1933. 20% Übt -m
großen Rathanssaal . Saalgebühr
numerierte Plätze 50 Pfg . . für w ,
numerierte Plätze 20 Pfg . am Bin®®"^

Vorverkauf in der Buchhandlugf
Müller & Gräff . Kaiserstraße

Das neue

Speisezimmer
ln icMiwr Stilform

ZU IHK. 750.-
finden Sie im MSbeths *1*

cd. sitzier
Karlaruho , Kaiserstr . 14* ®
Telefon 6493 ,

I* MASSAGE j
Schönheitspflege — medizinische g
FRIEDA LACKNER. Douglasstra ^

'
bei der HaupiPx

Fort mit grauen Saaren - p
Durch einfaches Einretben mit -Lanrom

--- -- -- . VHumui .
keine Flecken u . Mitzfarbcn . „Laurata •“cP
m . d . Goldenen Medaille ausgezeichnet-,,^ainalflasche nur »och RM . 5 .40. Porto "

zp>Zu bezieh , d . Laurata - Versand -Devdt -̂ Kdeuia -Drogerie, Kaiserstr . 245 . Drogerie .̂
Jollustr. 17. sow . Friseur A. Knb . Lam» »^

nur RM . 300 —

Eh-mische Industrie -Firma zeigt Jhnen , wie- - - . • -- ,f n« re beute mit wenig Mitteln auf reellerGrundlage Dauerexistenz durch Vertrieb odereins. Fabrikation erhalten . Sofort Bargeld .Viele Referenzen . Amtl . begutachtet. Stötigcn-falls Finanzierung hei Möbel - oder sonstigerSicherheit . Zuschriften unter Nr . 2094 insTagblattbüro erbeten .

IT Wer
schwarze Plüschsacke

Schtllerfeier Theater ,Parkett r ., mitnahin .wird bringend um
Rückgabe Fundbüro
Theater erfuch-ü. an-
deimfalls erfolgt An»
reige.

Junge Dame
aus guter Familie sucht Stelle als
Privatsekretärin

auf 1. Juli oder früher . Perfekte Stenotn -vistin . Ans . 20 mit mehljähr . Praxis , wisien»
schaftl . bewandert , eia . Schreibmasch.. Füh -
rerschet » 3 b . gt . Allgemeinbildilna . piels.Interessen . Gcsl. Zuschr. unter 2tr . 2603 insTagblattbüro erbeten .

Besichtigen Sie metu
Schaufenfter .

J!assaq &-
Jia &eChaus

Emil Schwelteer

Passage 3 bis 5,Ecke Kaifer - /Waldftr.
Poliert , runder Tisch

30 Ji , Diwan 28 M,eins. Sofas Stück 15 M ,Vertiko 30 M, Komxi.
12 M, Flugarberoben
v. 18 Ji an , groß . Tru -
mea» 50 Ji , Waschkom -
mobc m . weiß . Mann ,
u . Spicgelaufsatz 60 M,
1* u . 2- tür . Ähränke ,pol. u. weitz . billig h.Walter , Ludwig -Wil -
hclmftratze S.

Qfabvl fait
Brauchst Du dringend Kapital —
Oder suchst Du Personal —
Eine Wohnung — einen Laden —
Oder einen .Lebenskameraden —
Hast Du ein Grundstück anzubieten —
Möchtest Du ein Zimmer mieten —
Aus Privathand Möbel kaufen _
Ist Dein Hündchen Dir entlaufen —
Suchst Du Stellung irgendwo —
In Fabrik , Geschäft — Büro —
Brauchst Du eine Schreibmaschine —
Oder eine Limousine —
Die gebraucht — doch gut erhalten —
Möchtest Du ein Gut verwalten —
Gibst Du Unterricht und Stunden _
Und suchst Schüler oder Kunden _
Zwecks Verdienst in eigner Klause —
Oder außer Deinem Hause —
Willst Du Kanapees erneuern _
Oder Deinen Frack verscheuern _
Denkst Du Deinen Kinderwagen _
Schnell und preiswert loszuschiagen —
Suchst Du für die Ferienzeit _
Anschluß zwecks Geselligkeit —
Dann mein Freund , sei Diplomat —
Bring es kurz als Inserat _
Stets ins Karlsruher Tagblatt ein _
Und Dir wird geholfen sein-
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